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Yion HLIEDTL. Shwager D,, A A A Ts 0ASs Niartyrerland Der Yieuzeit genießt ndocdhina Der a  DM li)cdhen Yltelt bejonDdere Sympathien Auch DEr Yiorteil ÜL DEr iNDO= W ALOhinel)i)dhen Wti)lion DAaR \ie bisher miit Reiner nennenswerten proteltan-

ti)dhen Konkurrenzmillion 3Uu tun hat eINE AYusnahmeltelung, WIe \ie Reinem
andern ANtiionsland Der Yelt mehr 3zukommt *

‘“Im übrigen nımm: owohl ndochina WIeE auch 1am erglei
3Uu Dden rieligen Jiacdhbarländern ina unDd YWorderindien eiINnNe be)dheidene Z

Stellung ein Während DIE Holksdichte YWiorderindien 809 eigent
en ina 8 Den £iefländern Hoangho unDd Jangt)ekiana QUart

300 beträgt Rommen auTt Den Yuadratkilometer £ongking NUL 59
Ynam Cocdhindina 5Q (Lambod)dha unDd a0s NUL D unDd D4
1am Bewohner “

In religiö)er Beziehung äng OIie ehrza DEr Bevölkerung mit)amt
Dden Dynaltien unDd Den Klalten Ddem Buddhismus unDd zuma
in (Lambod)dha unDd Siam rireut 0As buddhijti)dhe Bonzentum
ia  ellung WIe Raum nirgendwo al Yanden m Yandes
iINNeLnNn wo eiNe AUnzahl wilder Bergltämme DIie Banne 0es Ynimis-
MUuUS eben

unDd veligioje Vase in Der neuelien Aeit
(Fs Wa ein teurer Kautpreis Den DE Uti)lion yür DIE (Erweiterung

0CS Tranz3öli)chen Kolonialreichs einzahlen mu Hat \1CH ıyrrankreich Jür
teJe pTer ankbar gezeigt ;

Dıie blutige Bertolgung Der riülten hat treilich nach 1556 auTgehört
unDd in)oTern WWDAaT DOr Jicillion eitdem großen unDd ganzen eINeEe Triedliche
Weiterentwicklung ermöglicht Yber Wenn on DOLX Y00 QqUur manche age
über yeindjelige Beamten aut WurDde 9 teht DIEe Aiilion jeit Ddem Nusbruch
Des Jranz35)i)dhen Kulturkampfes unfier noch weit \ wereren TL
Ylus Den \taatlicdhen Spitälern \ind Die Yrdensleute ausgewie)e Der iion ANbkiürzungen Missıons Catholıques Compte en de la fSocıete des Miss1ıions Etrangeres (SA Correo ®1NO Annamıta Dder antila
er  einenDde Sahresbericht Der Dominikfanermi)ion) $ )YLA! Ultaltatiicher 019 Pıolet }}

Pıoleit J., Les Miss1ions Catholiques Francaises X [{[X1eme sıecle, TOm 11
VaDs eiteht CINE Tleine proteltanti)che Wiilion ©onatkone. 171 DUTrTANe

haben \{ch iM 1919 WEl Wiijionare Der Wiiionsallianz DD eı
ort niedergelajijen Annuaiıre (;eneral de l’Indochine, Hano1l 1912, »U() vanael
Wiijionen 1912 263

S1iCDETS Allgemeine VansderiunDde ten Veipzia 1904 3638 5328 H80 H82
al DDLIGES Heit 146—156
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wurDde eine (Einkommen|teuer DOn 4 9 autferlegt, DON Der yelbi1 DIe aijen:
äuler unD pitäler nı au  men wurden *. 2Während eine kirchen-
Teindliche Heitung, DIE ÖIE Jiilionare verhöhnt, Kegierungsjubvention erhält
unDd in OIEe enflegeniten OÖrt)harten gen 170 WwWurDe OIie Herausgabe
eines anamiti)dhen Wochenblattes in Saigon bis aut weiteres
unter)agt Der Tranz5li)he eliden 0es e3irkes R9gn unı (Dit-Cochin-
hina), CIn Hugenotte, rühmte \ich, 400 af  iı)de (Eingeborene wieDder ZUL
eligion INTeTr heidni)dhen Horjahren zurückgerührt zZu hHaben * In aoßs Ging
OIeE DOrTDem )0 \tarke ewegung ZUM Chriltentum jeit DEr Tranzölijdhen ’Be: W O 9 A
eBUung (1893) nTolge Der kirdentfeindlicdhen Belinnung DEr Beamten ZUTÜCR *
DHıe Heiden werden natürli Durch ÖIiE Kkirchenteindliche Belinnung 0 vpieler
Ir  1) ‘Beamten ZUL Bekämpfung DCS Chriltentums ermutigt. ‘Bei DEr
verhältnismäßig weitgehenDden Yutonomie DEr (Bemeinden unDd dem großen
(Einlluß DEr Ofabeln Läht 1005 ermel)en, we Hemmnille DEr Ausbreitung
Der in allein DON Diejer eite ereıite werden ;r

‘In aos koltet jede Jteugründung einen Ohweren am mit Den YltandarinenDn D R P z r ‘ jm Diltrikt Dong £hap (Sü0-Longking) bekehrten 'ich mehbhrere amilien. ar°
ABiderltand jeitens Der HeEWeN: Be)dhimprungen, Schläge, (Einkerkerung meb

KRatedhumenen, e1in Vro3eB, in welhem Der Yltand OiE Heiden begünltigte.
(ErIt Oie höhere Jn)tan3 gab Oen rilten e Jm 1RarTrıiıa Külten-Longking
en OIE rilten unter Dem Räuberunweljen meilten A leiden, DA Man weiß, DaR
0as ihnen zugerügte Unrecht nıcht a 1CD. Dıie riılien DON on Khuong inD
eIs aut VBerfolgung unD in Oie YVRalder geraht, Da OIie Heiden Der mgebung
NUuz aut eine najenDde (Belegenhet warfen, Oie Chriltendörfer mWie Irüher pLöBßlich A

4
3 überjallen Docdh können OTE Utiljionare wenigltens bismwmeilen auch DON gün}tt  s

Stellungnahme Der Jranz35)i)dhen unDd Der einhbeimi)dhen Behörde erl  en (bin
)pani)dher Domintkaner u  m 0as Entgegenkommen Der Tranz3öli)hen Beamten jeines
Diltrikts. GSie überzeugen \ich )elbit, WDenn etiwas nıcht in Yrdnung ılt unDd ihamen
2bhilteB  r  214  Mijjionsrundfhau.  wurde eine Einkommenfteuer von 4°/, auferlegt, von der felbfti die Waifen-  EI  hHäujer und Spitäler nidht ausgenommen wurden *,  Während eine kircdhen-  feindlidhe Zeitung, die die Mijfionare verhöhnt, Regierungsfubvention erhält  und in Ddie entlegenjten Ortjhaften getragen wird?, wurde die Herausgabe  eines Rkatholijden anamitijden Wodhenblattes in Saigon bis auf weiteres  unterJagt 3.  Der franzöfijdhe Refident des Bezirkes Kon Tum (Oft-Cochin-  hina), ein Hugenotte, rühmte fid), 400 katholijHe Eingeborene wieder zur  Religion ihHrer heidnijdhen Borfahren zurückgeführt zu hHaben *.  In Laos ging  4}  die vordem jo |tarke Bewegung zum Chrijtentum feit der franzölijhen Be-  E  Jjeßung (1893) infolge der kirdhenfeindlidhen BGefinnung der Beamten zurüc >  Die Heiden werden natlürlidy durd die kirdhenfeindlidHe BGefinnung fo vieler  franzölijdher Beamten zur Bekämpfung des Chrijtentums ermutigt.  Bei der  (  i  verhältnismäßig weitgehenden Autonomie der BGemeinden und dem großen  Einfluß der Notabeln läkt [idh ermeffen, weldhe Hemmnijje der Ausbreitung  der Mijlion allein von diejer Seite hereitet werden ®.  M  In LQaos koftet jede Neugründung einen [Hweren Rampf mit den Mandarinen ”  8  Im Diftrikt Dong Ihap (Süd-TIongking) bekehrten fihH mehrere Familien.  Darob  heftiger Widerftand jeitens der Heiden: BejdhHimpfungen, Schläge, Einkerkerung meh=  rerer Ratedhumenen, ein Prozeß, in weldem der Mandarin die Heiden begünftigte.  Erjt die hHöhere Injtanz gab den Chrijten Recht®.  Im Bikariat Küften-Tongking  haben die Chriften unter dem Räuberunwejen am meiften zu leiden, da man weiß, daß  das ihnen zugefügte Unredht nicht bejtraft wird. Die Chrijten von Yon Khuong find  Itets auf Verfolgung und Fucht in die Wälder gefaßt, da die Heiden der Umgebung  nur auf eine paljende Gelegenheit warten, um die Chriftendörfer wie früher plögßlich  A A DE  3zu überfallen *.  Doch) können die Miffionare wenigjtens bisweilen au von günftiz  gerer Stellungnahme der franzöfijhHen und der einheimijhHen Behörde berichten.  Ein  Jpanijcher Dominikaner rühmt das Entgegenkommen der franzöjijhen Beamten fjeines  Diltrikts.  Sie überzeugen fich Jelbit, wenn etwas nicht in ODrdnung ift und JHaffen  b hilfe 1°  Der BijhHofsweihe von Mogr. Jeanningros am 25. Januar 1912 zu Lang  Son (Oft-Codhindhina) wohnten mehrere hocdhgejtellte Mandarine bei, ein vorher uner-  hörtes Ereignis !!  Eine weitere große Schwierigkeit ent|teht für die Mijjion aus der Miß-  A R LEB  Iiebigkeity}?f)rrervfrangöiiid)en Herr]haft. Die Franzojen wurden an-  ET  ©  a  £ ÖR 1909, 149.  ? OSA 1909, 459.  3 CR 1909, 191.  DohH wurde das Verbot an]dhHeinend bald zurüdgenommen.  Siehe unten.  ÄACHEMEN,  *4 MC 1910,  460  Es gelang indes dem P. Guerlad), die Mehrzahl der BVerirrten  wiederzugewinnen  5 MC 1909,  572.  Ebendort wurde ein eingeborener Katholik jeines Vorjteheramtes  enthoben, weil er,  am Sonntag zu dem vier Stunden entfernten Refidenten herufen, ge-  glaubt Hatte, er dürfe feiner Sonntagspflidt genügen und darum erft am Montag ein-  treffen.  Piolet II 375,  6 Piolet II 480.  Ein anjdHaulide Schilderung der Drangjalierungen, denen die  '  NeuchHrijten ausgejegt jind, Jiehe bei Monteunis-Hanfjen, Ein Mijionsberuf, Steyl  1907, 255—259.  %  7 MC 1909, 549.  8 MC 1909, 531.  -MC-1912, 194  9 MC 1910, 62:  10 CSA 1904, 366.Der Bildhofsweihe DON Witgr. Jjea  T0S Januar 19192 Yang
Son (Olt-Codhindhina wohnten mehrere hocdhgeltellte Yiandarıne Det, ein vorher NEeL:  s  =

hörtes (Ereignis ı1
ine weitere große Schwierigkeit ent|Leht ür DIE Utijlion aQUs Der JULB

IC SC
[liebigkeit Dder frang‚öiiicben Herr)]dartt Die ırranzo)jen wurvden an=

1 CR 1909, 149 (SA 1909, 459
1909, 191 Doch WULDE DAS YWerbot an)dheinenD Dald zuruüdgenommen.

1€ unfen.
1910, 460 (5S gelanag inNDEeSs Dem Guerlach, DIE ehrza DEr Yierirrien

wieDderzugewinnNeEn
4  z 1909, B(2 enDdDDLC wmMurDe ein eingeborener a  Dlt jeines Yor)teheramtes

enthoben, weil DE, Sonnfag Dem 1er StunDden entfernten Kelidentien Derufen, GE
alaubt a  ® Dürfe jeiner Sonntagspilicht enügen unD DAarıım er]t oNnNfag ein-
ireiren. Pıolet I8 375

Pıolei 11 450 1in an)dhauliche Schilderung Der Drangjalierungen, Denen DIE
NMeuchHrilten ausgejeBt \1nD, Dei Wionfifeunis  Hanlıen, &1in WiiNionsberuf, en
1907, ”»”55— —9259

1909, 549 1909, 531
ı1 1912, 1941910, ı () ()SA 1904, 366
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fänglich DO  = als Befreier angelehen unDd en \ich auch DUrCh or
Derung Der VBerkehrswege, (Fijenbahnen, Schiffsverbindungen in gewiljer Hin-
\ict unleugbare Herdiente ndochina erworben *. Wber teje yörderung
omm alt aus)hlieplich Den wirf)cdharilich aufblühenden Städten 3Ugufe, il4während DAas and unfter Dem TU Steuern unDd Kegierungsmono-
pole (Jpeziell 0eS Salz unDd Alkoholmonopols) eidet? Yıie u  1  S
Lo)e Berleßung Der VYandeslitten unDd DASs )RanDdalöle eiragen Der Iranz35  =  =© i)cdhen Nitarinejoldaten, DIE Dgar Dden Dnig DON Ynam ın jeinem agen
ZUu belältigen wagten, )teigerte OIE (Erbitterung 0eS Bolkes *, während Das
zunehmenDde Käuberunwelen Die Schwäce Der Kegierung offenbarte *. Der
u)|)H-Japanijcdhe rieg mehrte DIE HoMnung DEr Ynamiten auft endliche ‘Bez
Treiung DO  z ıyranzojenjod), unDd NUL Durch erhebliche DBerltärkung jeiner ajren-
gewalt DELMAGQ ıyrankreich jeine Niacdht ZU behaupten. atürli e
Der ıyremdenhaß auch aut DIie Jitilionare aJu  b ıyrüher geno DAas (Chrilten-
tum jelbit ZUL Heit Der BHertolgung OIE Sympathie DeSs Yiolkes - Jjeßt aber f[ind Niij|ionare unDd hriltfen in Dden ugen DenkenDder Heiden Oie Urjace 0eSs
Yerlultes Der Unabhängigkeit Des Yandes Darım ein unver)öhnlicher Haß

DAas Chriltentum
Yber eine noch )Olimmere olge hat DIE OÖkkupation nach

lich ge30gen: Oie jJittlidhen BHerheerungen DUCC) DAas lecdhte ei)pie Der
ıyranzo)en. Aur Die atildhe (Erziehung zum Alkoholgenuß WurDe bereits
hingewieljen. Jtoch demoralilierenDder wirken Die Irüher unbeRanntien ‘Dro
Itiutionshäuler, DIeE jeßt bei allen europäilcdhen IAnliedlungen en iın
Die heidni]dhen Henker, 0 ag wehmütig LouvDet, machten AaUuUSs Den Ohriltlichen
Jungtfrauen Niartyrinnen, Öie rranzojen Dagegen VDroltituierte! Yus allen
Ddiejen (Bründen neigi Der i onshiltoriker Da3U, Oie a  e1ule
Der Tranzöli)cdhen UYRKkupation Tür größer anzujehen, als Dden ußen, Den )te

hat
CSA 1907, 2926 508
0HeraDde Der SalzhanDdel 1D DIe wyabrifation DOT QOetiranfen IDAL eine innahme-

quelle TÜr viele Tonakinejen, DIE nunmehr ur DIeE Kegierungsmonopole 1D DIie 3WaNgS:
weijle (!) Cinfuührung DON amtlichen erfaufs|tellen europAIICHEr OpiriiuDjen riuiniert in
(SA 1906, 288 „ Sn ndochina IWDAaALr DIieE Bevolkerung, als DIie yranzojen
DD Dem an ergriffen, Dem Altoholgenup weniq 0DEer GUar nicht rageben Das
ber pa Den Hranzojen DUCHAUS nicht in DIE Redhnung Hennn DIE Wer
waltung, DIE tojt)nielialte, Ja verldhwenDderi)chite DEr Welt, braucht eine enqge DelD, unDd
Diejes läpt \icH bequem|ten unDd \icher)ten DADUCCH aus Den einheimilden eutfeln
herauspreilen, DAR AuUt Valter 1nD uble Angewohnheiten \pefuliert 1CD. Das TÜr Den
aa ergiebiaglte menIdhliche Vajlter Üt DIE Irunfenheit, unDd Da Diejes 'ın ndocdhina
nicht DDEerTr DDCH |D q u wie nichti vorhanDden w a \0 wWwurDe DULd) DIie Ican
DJilcdhHe Berwaltung un  1 ge)ldha  44 ULE Yr (& DDIN Warz 1907, 454
(5S DuUrtie hoch Der Aeit jein, DAaR DIE Antialloholbewegqgunag DAS unmorali  € uUunDd
Tulturfeindliche Drgehen Der Kolonialbehörde DOL Der groken Offentlichteit

Den Vranger \tellt., Her zifierte Yirtitel DES OYAL bietet noch weiteres aferia.
UYAL Yir. DDIN wyebr. 1905, 242 YCr. DO  z »11 San 1910, ir
OYAL Yir. 17 DDMM J8 April 1905, 683

5 Louvet, Les Miss. Catholiques 12 0 (GSA 1909, 307 Louvet 212
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%er Miillionsbetrie und jeine CErgebnijje
ndochina zerTällt in 2w0 Hikariate, DON Denen Orei Ol (1678),

Hentral: (1846) unDd Jiord-Longking (1883) Dem Dominikanerorden unfier
tehen, während DIE Übrigen NeunNn Welt (1678) ber: (1895), Külten- (1901)
unDd Sud-Longking (1846), a0Ss (1899), 017D (1850), Olt (1844), Welt
(Locdhindhina (1844) unDd Lambod)dha (1850) DON Den Darijer UNii))ionaren
evangeliliert werden

Das ‘Darijer Seminar hat yür Die)es ibm teuer|fe i onstTeld außBer
Den 390 Vrielter, al}o runDd 400 Utilionare gelte während DIEe

philippinildhen) Dominikaner, auch wWenn mMan DIE geringere ahl
ihrer prenge unDd ihrer Chrilten in Betracht 31e mit rieltern unDd
Bild unverhältnismäßig Hwäcder Derireien jind Schulbrüder \InDd DON

Dden Dominikanern NUuL in Ylt-Longking herangezogen * Yion Den ‘Darijer
Niillionen en \1cH Welt-Longking, 07D unDd Welt-Cocdindhina unDd (Cam
Dbod)dha Oie Ytitarbeit Der (Babriels  BrüDder (insgejamt 65) TÜr DIEe VYeitung
Höherer Schulen gelicher Ausländit  e Schweltern mit einer Be)amtzahl
DON mehr als 219 \InD mit Yusnahme DON Süd-Longking in jedem 1Rarıa

4s äf1g unDd 3War in erlter $hinie DIE Dauls-Schweltern DON arires, DIE
in allen Ysikariaten außer Süd-Longking unDd Lambod)dha vornehmlich Dden
Kranken unDd Den aijen Oienen. Öıie in Welt-Longking unDd Welt-Cochin-
cOhina an)ä)ligen KRarmelitinnen beteiligen \1ch nicht unmıttelbar Der C NONS-

(
} arbeit, a  en aber TÜr IDr ganz Ddem (Bebete geweihtes en bei Den Aand:

mi  en Jungtfrauen \hon niele Jtadhahmerinnen gerunDden, unDd ihre \tilen
Klölter )inDd gewi Tür DIE A ionen nicht ohne Dden reichen egen, Der diejen

4  A

DIE übernatürlicdhen VYebensziele verkörpernden Stätten DEr Weltent)agung unDd
0CS (Bebetes überall 01g YNergleicht mMan DIE (Be)amtzahl DeSs europäilldhen
MNiillionsperjonals in ndochina unDd ına (2340) mit Der zahl
DEr Betaurtten 993516 unDd in beiden Yändern, 19 erqgibt \1ch,
DAa ndocdhina hinter Dem großen Jtadhbarreich unverhältnismäßig weit ZUTÜCR-
bleibt asjelbe ungünitige Yerhältnis 3e1g eine Begenüber|telung Der eu S
älldhen i NonNSpPrielter, Die \1cH in ndochina mit ın DEr DoTe
au 454, in (China auT 1408 elaurten.

Ent)hieden günifiger Dagegen unDd überaus anerkennenswert it 0ASs Yier.
1 hältniıs Der einheimildhen rielter (in ndochina DLO, in iIna 700)

93iibrenb in China au7 19929 Uhrilten ein einheimi)dher rielter OMm{, hat
Ygl DIE neben)fehenDde Staftijtit 1UNnND Sireii D Wiijionsatlas Cr
Dıe in am  en beigefüigten Aahlen bezeichnen DAS $  C  abr DEr richfung DECS

Yiifariais.
DHıie Gejamtzahl DEr VBarijer Wiijionare Deläutt \iCH au 1404, DIie \ au 34

WiNionsgebiete vertetilen. Her inzwilden eingefrojfene 1913 qibi alt überall DIE Ultn:
aa DES Orjahrs WIeEDEL, 0 DAR eine nachträgliche Beifligung Der Statijtit DILO 1919
10 erübriagt.

4Ja Angaben jehlien, \InD in DEr Stafi)iik Unt BCÜUDeEL als inDde)i3za
angeENDMMEN.
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AqU 91077
1SNIG
ı1900Ssö WHNDMDORGAGS

WBaul3S:Schweltern 19 25 U — S () 99 2158 19YCOrD  Tonagkın E®ominifaner MHulbriutvde 150 ®Sit-Tongfking Bauls-Schweitkern 14 45 10 157 119 25 3309 9 638 400°  4003zentral-Zongking auis:Schweltf:  n 19 100 431 310 ST  9240947 5 S

)ber-Zongkung Barijer auls:Schweltern 42 103 44 138 137 » 5() 1324 G E a COO n E A A A x eminar Mulbruver
D'{ 20 58 169[ 25926

Barmelıterinnen 946 “* 4{ 809 528 650 ‘ O  S — SYWejt-Zongkung Bauls:  ©  citern 45 102|16] 5W 349 422 275i141216 663}19837 210‘ 10 2016

3 19| 140 101% 31 369 364 I 2008Kinten-Zongking Bauls:Schweltern 67| 198  | 164 98000 626 16008
Sid-Zougking 35 8 290 677 - 486 408 182 4892 112 D 2053 17162
Yord-Cochincdhina HulbruDder 43 579| 4.'/ 98895 1930 235 68 /  2318 300 103! 9 185

Bauls  zeC  «&  Oweltern 62  114! 113 I  261
25SOit-Cochiuchina S Maı  a S‘  5 =  5 Bauls:-Schweifern 065 42  4 SE U 166 2000 3° 503 ; v 7135 45 581

SchulbruDder
Karmelıteriınnen S R S  a . 19 145 19 d 13Yeit-Cochinchiung Q | 648 8 () 1925 (0467| 145 17/0 2335
RaulSs:Schweltern

168 9514 — —MHulbruDder 117 aa E ’ ” S 90 | 54 () 701(Samnıbodicdha ’ ©CHMWEeIL. YBorjehung 48 41 49 “”()9 (4 157 1500 358 170! 6634
aD BaulsS:Schweiterr 14 62 149 * 3 59 64 1414  | J  ü 115 19 195

Summa 449 06/(53 01219 2973 21195 63878}10 3713181176787 067
ulbruDder

ÜE R A NO E  S  1892168%  993516 591 40503 —mm —— E E 2n
1am Warijer B ı  a Kind  e\u:-Schweltern 34 87

Bauls:Schwelitern
‘ 21\18‘ Z 44| 9240925 296° 23 38 36 76) 3740 855 104I 17 523

Seminarijtien l
ropällcdhen UnD Der einheimidhen Schweitern. $n Den méiiten allen mußten barfimDıe Statitik DEeS verzeichnet NX DIE (5leiamt5af)l Der CW

DIE Anagaben DEr Mıssiones Catholicae 1907 TUr DIeE europaljhHen Schweltern ZUgrunNDe gelegt 1111D DD Der neue Gejamtzahl abgezogen wWerDden.
180 AUngabe DEr Katehumenen Tebhlt, wmurvden DIE leßien Sahrestaufen DON Crwachlenen (außer Todesgerahr) eingeleßt, Da 1eje wenigltens DIE

SHAaBbung Yıe Ungaben ber Die au unDd eben'tationen mußten zumeilt DeninDdeltzahl DEer Katedhumenen Darzulfellen piliegen.
Missiones Catholicae 1907 entinommen WerDeN, qge alıo Den jeitherigen HorijcHrift nicht WwWieDer.



218 i)lonsrundIdhali nO0CHINA einen oldhen on aut VARO rilten. Das Yerdienlt Tür Dieles
1  w Un]tige Verhältnis omm wieDder Den ‘Darijer Utijionaren Zu In ihrem

ANti)ionstelde enfträllt aut 1296, in Der Dominikanermi))ion auT 1987 a
en ein VDrielter. Her Drozentjaß in DEr eßtern Atilion allo nodch
ein wenig hinter Der qOhine)i)dhen Be)amtmillion ZUTUÜ gejehen DO  z

bejondern irer, mit Dem gerade DIE Darijer NtiNionsgejell  alt 100 DONn

jeher Der Heranbildung DCeS einheimi)den Klerus gewidme hat, DarT Man
einen Hauptgrund Tür ihre (ErTolge auT diejem (Bebtete zweitrelsohne in dem

%. m)fande ehen, DaR Die ‘Darijer Niijlionare prinzipiell DIe Hermehrung
Kirchlich jelb)tänDdiger prenNge berördern. e  er Neue BUHoTS)IB L am  t NALIUT:
gemä auch eine neue Wilanzihule DCS KRlerus *

In Der Sat Dendei 1 in allen Yiikariaten minDdeltens ein Knaben:,
in Dden meilten auch ein eigenes VDrielterJeminar Yiur Welt-CocdhindhinaSE } unDd (Cambod)ha einen leßteres noCH ZU entbehren unDd ihre KRandidaten in E E. e  a VE  W VE einem benacdhbarten Seminar hHo)pitieren 3ZU allen Die Be)amtzahl Der Semi:
narilten Deläuftt 1005 aut 1688, omm al)o Den 1759 Ohineli)dhen Seminarilten
jehr nahe 1339 Der Kandidaten enfirauen au Oie Dari)er, 349 auT DIie
Dominikanermi)]ionen.y6 E Und 1WWie omm teje \tattliche ah DON Wrielterkandidaten zu)ammen ?
Durcdh planmäßiges aulammenwirken Der ANtilionare, DON Denen
jeDder gemä Der ‘Darijer on sordnung ährlich wenigitens einen andDı:
afen TÜr D0Aas Knabenjeminar tellen muß Irefen )ie Knaben DON e]on
Derer yrömmigkei unDd egabung, 0 erbiffifen lie 1e)€ DON Den (Eltern, DIie
ÖIie WWahl ihrer Sprößlinge mel al  D hohe (£hre an)ehen, unDd unterri  en l1e
ım Katecdhismus, Ddem Yateinichen unDd Dden (Lharakteren, bis )ie
DAas Yurnahmeeramen TÜr DAaAs Knabenjeminar ablegen kKönnen. Jm KAnaben:
jeminar erhalten \ie Dann einen jedhsjährigen Ytittel)h ulunterricht, na
Deljen Ab)jolvierung \ie |f Katecdhiüjten werden *. In Diejer Stelung
bleibt ihnen eit Au ernitlicdher rÜürung ihrer Berutswahl, in Der \1cH
willig DON ihren ern eraten lallen *. Schon in Den humanijti)dhe StuDdien
gehen mandche 3 anderen BHerurten ÜDer, unD bis ZUL rie)terweihe gelangt
HUL ein geringerer Tu  el Der anfänglicdhen Kandivdaten, OIiEe Dann aber auch
ihrem Berute wirklich rgeben \in0

Yie Urteile über Den anamitijdhen Klerus, Der in Den utigen eYr-
Tolgungen 10 glänzen bewährt haft, lauten Darım auch DdUrchweg recht an

kennenD
1 Dıe Hranzisianer in ina, DIie agleichtalls DIe Teilung ihrer MWijjionsgebiete TOr:

Dern, tiehen hin)ichtlich DES Vrozenkfjaßes Der einheimilden rie)ter DIOLI weifer »telle
nach Den art)jern, wahrend DIe e)uiten, DIe DIie Konzentration DEr G®emwalt in einerx! anı Devorzugen, mebr als DAS Dppelte hinter beivden zuruüdcbhleiben. Bal.
1912, 215

P Pıolet I1 485 1913,
GCSA 1890, 302Y  218  MifjionsrundfHau.  %  Indocdhina einen Joldhen Hon auf 1472 Chrilten.  Das Berdienfjt für diejes  8  gün|tige Berhältnis kommt wieder den Parijer Mijfionaren 3Zu.  In ihrem  Mijlionsfelde entfällt auf 1296, in der Dominikanermi]]ion auf 1987 KRatho=  liken ein Prielter.  Der Prozentjag in der leßtern Mijlion fteht aljo noch  %ä  ein wenig Hinter der HinelijHen Gejamtmiffion zurüc. AWbgefjehen vom  bejondern Eifer, mit dem gerade die Parijer Miffionsgefelljhaft fidhH von  ‘  M  jeher der Heranbildung des einheimijchen KRlerus gewidmet hHat, darf man  einen Hauptgrund für ihHre Erfolge auf diejem Gebiete zweifelsohne in dem  E  Um]tande jehen,  daz die Parijer Mijfjionare prinzipiell die Bermehrung  kirchlidh jelbjtändiger Sprengel befördern.  Teder neue Bijhofsfig ift natur-  gemäß aucd) eine neue Pflanz]Hule des Klerus *,  In der Tat hefindet JidH in alen Bikariaten mindejtens ein Knaben-,  in den meilten aud) ein eigenes PriefterJeminar.  Nur Welt-Codhindhina  |  :  und Cambodjha |Heinen lekteres nodh zu entbehren und ihre Kandidaten in  E  ?  i  einem benacd)barten Seminar ho]pitieren 3zu laljen.  Die Bejamtzahl der Semi-  narijten beläuft Jid) auf 1688, kommt aljo den 1759 HinefijhHen Seminariften  jehr nahe.  1339 der Kandidaten entfallen auf die Parijer, 349 auf die  Dominikanermij]]ionen.  E  Und wie kommt dieje ftattlidHe Zahl von Priefterkandidaten zujJammen ?  Durgd planmäßiges ZujJammenwirken der Mijjionare, von denen  jeder gemäß der Parijer Mijlionsordnung jährlidy wenigitens einen Kanbdi-  daten für das Knabenfeminar [tellen muß ?.  Treffen Jie Anaben von bejon-  derer Frömmigkeit und Begabung, fo erbitten fie dieje von den Eltern, die  Za  die Wahl ihHrer Sprößlinge meijlt als hHohe Ehre anjehen, und unterridhten lie  im Katedhismus, dem Lateinijhen und den HinefijdHen Charakteren, bis ie  das AMufnahmeeramen für das Knabenjeminar ablegen können.  Im Knaben-  Jeminar jelbjt erhalten Jie dann einen Jechsjährigen Mitteljhulunterricht, nady  %  dejjen AWbfjolvierung Jie zZunäcit Katedhijten werden ?.  In diejer Stellung  bleibt ihHnen Zeit zu ernftlider Prüfung ihHrer Berufswahl, in der fie fid  willig von ihren Obern beraten Ialjen *.  Schon in den hHumaniltiJdhen Studien  gehen mand)e zu anderen Berufen über, und bis zur Priefterweihe gelangt  nur ein geringerer Bruchteil der anfänglihen Kandidaten, die dann aber aud  ‘}‚  ihrem Berufe wirklidh ergeben [ind ®  Die Urteile über den anamitijdhen Klerus, der fiH in den blutigen Ber-  folgungen jo glänzend bewährt hat, Iauten darum aud) durdhweg recdht aner-  3e@enb S  z  SSS  S  *- Die étan3i%fnnet in China, die gleichfalls die Teilung ihrer Mijjionsgebiete für-  E  dern, [tehen hinfichtlid des Prozentjakges der einheimijdhHen Priejter Jofort an zweiter Stelle  nacd) den Parijern, während die HJefuiten, die die Konzentration Dder Gewalt in einer  i!  Hand bevorzugen, um mehr als das Doppelte Hinter beiden zurücbleiben.  Bal. ZM  1912, 215.  ? Piolet II 485.  3 MC 1913, 15.  * CSA 1890, 302.  5 CR 1911, 182.  $ S. darüber Huonder S. J., Der einhHeimijhHe Klerus in den Heidenländern 149 ff.  ;  |LO 15892

I> aruber HuUdDNDET J., Her Yerus in Den HeidenlänDdern 149
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Jndochina unD Siam 219 an  —.  PE
Da (LOB aller Schwierigkeiten Oie ah DEr einheimtjdhen Vrie fer \icH DA  d A ala

ztemlich OHnell vermehrt Den acht Jahren DON 4— 1 DE
unDd leider Oie Heidenbekehrung zumeilt NUL angjam Jort'chreitet 9 Läht \ich
Hdamit rechnen DAaR DEr eingeborene Klerus Der 1eB1 Dden euronäilden
an ahl weit Überirift nach EUNGgEN DIE VDaltoration DEr Uhrilten
qgah3 auT jeine Schulter nehmen Rannn YWäre nicht audch Indochina WWDIE
in ina Die Her} plitterung Der kleinen Uhriltengemeinden 10 unvermeidlich
gr0ß, Dann wÜürde Diejer Heitpunkt wenigltens Den Darijer ebteien“

)hon jeßt nahe jein
(  D S0 30 Die Drovin3z Bindh O11 Zochincdhina Chriltengemeinden 21881

4535 Tılfen yür Deren eellorge WEgeEN Der weiten (enijernungen Der \qOlecdhten} Wege unDd Des unge)unden Rlimas O0rel europällche unD )iıeben einheimiche VDrielter
au]kommen mül))en abanon DT9D Cochindhina hat 1U (Bemeinden mit
1700 Tilfen 3 verjehen ‘Bei Den wilden Stämmen Olt Vocdhincdhina galt zeit
weilig DAs ı Äoliche Drinzip, Dem DIE Jieubekehrten nı geänDder en wollten,
DaR ein Wtijlionar nicht zugleich mehrere Dorfer mi)}ionieren konne *.  & In Külten-
Ongking wiederum n Der (Bemeinden 10 viele, DaB Die Jieugetaurtten 1L weimal
a DO  3 Mii)ionar bejucht wervden *.

-jedentalls Rannn DIE ANtillion urzeit Die Niitwirkung einheimi)cdher Rate

Ca  Va

Oilten al)o Der Yaiengebhilfen nich NUuL bei Der Heidenbekehrung, ondern
auch bei Der Chrilten)eelorge noch nich entbehren Yir Darum auch

Der Statijtik Die beträ  1  e DIiE ‘Drielfer merRlich UÜber)teigende ahl DON
185992 Katechilten auTgerührt Schon Die fe)uiten hatften mi Der (Finrichtung
Des Katechilten Jn)tituts beagonnen aber DIiEe 1ele DUurch Die 2rorDderunNGg Der
Drei (Belübde ZU hoch gelteckt ° Die ‘Darijer NtiNionare unDd Die Domint-
Raner Gingen DON Diejer yOorderung ab DOC hielten wenigliens DIeE leßteren DIEe
Beobacdhtung Der Tmu 0S Slibats und DCSs gemein)amen Yobens n urrecht
es bleibt Dden Katedhilten \tet  S Irei ihren eru U wechteln rhöhte
Bedeutung omm dem irken DEr Yaiengehilten Den EINEeT ertolgreichen
Heidenmillion er]dhlolJenen ebieien 3ZU a  er en WIL DEr iIruchtbaren

1911 178 1912, LTE
MC 19192 179 1911 483 Bachtler 507

Der 199 (J)asa de I0S (maıson de 1eu (CingehenDderes aruber iM
CSA 1890 »17 1907 393 BelonDders hervorzuheben U1 DIeE Teilung Der Katfechilten

Drei (Gruppen verlcdhiedenen (HraDes Denen DIie Alniranten NUL Mr wiederholte
( xamina unD eilrige Berufsbeftätigung aut)feigen IDnnen yallen auf)teigenDde
Vautbahnen IWDIe 1E eDe Berutsgattung De)i8T bei Den $atechilten DII 1l. Nan

)1cH KITIES außerordentlich wirfjamen Yliittels 0eraDde Den ropenmi]
DIe e  ılen noCch nicht mıf einheimicdhen Gerus rvechnen iDnnen IDULE CINE prat

YNusgeltaltung DES Matechi)tenDerufs DDMN DejonDerer BHedeutiung
3weifelsohne IWDALE DIE Cinjüuhrung DES DUIDAISs 1Ur Den Xatechi)tenberut Den

neilten Wiillionen nicht emprfehlen Ystelmehr heint DIeE Örundung möglich|t zahlreicher
Ohri)tlicher Wiulterjamilien Snterelje Der Jiilionen Hegen 4Ja DIeE Katechijten mel
talentierter unDd gebildeter \inD wervden qeraDe AQUSsS ihren amılien aute Der fommenDden
Generationen ehrere Urielterberute unD anDere Tlr jelb)LänDIge OStellungen geeiqneie
Yiaturen hervorgehen Deren DIE Wiilionen UNjeETETr Aeit noch mehr als eDuUrtEe



7 ()B:  S il)tonsrundlhau

Bahnars-  i)lio DON Olt-Cocdhindina eine Katedhilten)hule mit 180 A)piranten,
DIie einen Dreijährigen eDTRUTS durdmaden *BL m Al n a größer noch als Die zahl Der Katechilten it DIE Der 2975
einheimil)lden Qweltern, DON Denen ein großer “Seil gleichTalls Katechi-
\finnenDdien|te iut Die meiltfen Der weltern gehören jelb)tändigen yrauen-
Rongaregationen Der einzelnen Vikariate, Den Yiebhaberinnen DES Kreuzes ın
Dden ‘Darijer, dem rittien en 0es Dominikus in Dden Dominikaner-:
mi)lionen an anDdere \inD InDes auch Den europäilden weltern
kongregationen beigetreten. S0 in Welt-Cochindhina 1909 369 $’ieb
haberinnen DCSs Kreuzes, aber außerdem DON 35 Karmelitinnen inge  =
borene, DON 261( Dauls-Schweltern 196 Ynamitinnen 2. (kin erglei mit
ina aut Diejem (Bebiete rallt überaus gün]tig aus Stehen Dden nahezu
3000 indochineli)dh Schweltern Doch NUuLr 1195 Jtönnden in ina en  =
über! Selb ım wilden a0s a  en Oie St Dauls  weltern zZUu on
\hon eine Anzahl intelligenier Jiovizinnen herangezogen, Oie ım ezember,
Wenn DIEe Saotier DON Dden Keisteldern ın ihre Dörter zurü  ehren, gleichTalls
ihre 40 — 80 km entrfernte Heimat aut)uqhen unDd Den Rindern DIeE Untangs
grünDde Der eligion, ebet, Yeien unDd Schreiben beibringen *.

Ycenn ıon UNniIer diejen primitiven Herhältnirjen Der Ohriltlicdhen JugenDd
DON a0s wenig|fens DIieEe Antänge literari)dher Bildung beigebracht werden,
9 UL DIie Annahme berechtigt, DaR auch DIE Dra Der übrigen
Nitilionen nicht ga aus)hließlich NUL Katedhismus)cdhulen ind S09 wWIiIrd
AUsS DEr DBahnars-Vii)ion in Ylt-Cochindhina er  er DaR Öie neu ge  =
1il0efien Katecdhilten in ihren Yien Schulen grünDdeten unDd nTolge DEeS großen
VYerneitfers )elbit Der Niädchen in Uurzelter zeit nicht weniger als 200 ıyıbeln
abjeßten Jtach olcdhen AUngaben IinD z3weitrelsohne Lückenhafrtte Berichte AuUSsS
Den Darijer Uiinionen, ÖIie NUuL DO  3 Keligionsunterricht reden, ZU euten
Bildho] Ytarcou DON Külten-Lonking bezeugt ausDdrücklich, DaR DIE Niiionare,
abgejehen DON Den Seminaren, \ich Irüher IU mit Den Katedhismus- unD (Bebets:=
Oulen ZU gehabt hätten, DIE noCh jeßt in erjelben eyje Tunkfio0-
nierften, IDIe trüher Geitdem aber DOLT kurzem 0ASs (Bouvnernement eine
eigentliche Xolksichule mit zumeilt heidni)hen Vehrern unD Schulblüchern TÜr
jeden KRanton Y  eingerichtet habe, WerDe zZuUr JtotwenDdigkeit, TÜr Die a
ı 1911, DaR in Dielen Diejer Aatechilten ein wahrer Helden)inn lebt, DA:

TUr ein ei)piel. Ur DIE xöMnung DEr WiiNionen in VaDs meldeien \1ch
(EnNDe 1880 aus eignem Yntrieb 15 Wlumnen DES „®ofteshaujes” ino
Tongfkina). Yioch WL fein halbes Sahr verfloljen, DA rel Der ANusgejandien in

gehauen, Tet ANnNDere lebenDdiag verbrannt. Trokvdem elDdeien \1ch au einen Unppell
Bilcdhot Buginiers 23 Dalinge TUr VaDs. WMonteunis-Hanljen, in Wiijjionsberuf,

1907, »95
Y 1909, 605 1912, 266 461

IOr 44%8 SHin)icdhtlich Der Dominikanermijion gewähren DIE Berichte teinen
AUnhaltspunit TUr eine aleiche Annahme. An)heinenD WIrD DEr Religionsunterricht ür

(SA$naben unD Wiadchen in DEr Kapelle rteilt. Yion i)1 feine eDe.
1904, 286|

k
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i)dhen (Bemeinden eigene Schulen 3ZUu errichten, Jür Die \1CH DIE Yehrer HNUT

nden ließen. Yiur in Kantonen, DIE Katholiken DIeE Utajorität
e)äben, Onnten )ie Oie Berü  1gung ihrer Wünlcdhe auch in Der GStaats-:

durchjeben; 0AS jei aber NUuLr in Ddem einen Dilirı KRıim Son Der zyall *
Au diejem e bleibt al)o Den Niilionaren JIndocdhinas noch Diel Au

tun ÜUDrig Bis 1885 ließ DIE Unlich Der Yage in eigentliches 1))L0NS=
AL silent musae! Sojort nach Ddem B i SE  B EB\ ulwejen nicht aurkommen.

ıyriedens)hluß er \1cH Bilhor Duginier, in Den Hauptorten jeines Ysikariats
eine be)dheidene Unter|tüßung jeitens Der Iranz35li)hen Behörde K a Ahulen 3Uu errichten, aber DIEe eringe Subvention WUurDEe nicht genehmigt.

Yiur in Welt-Cocdhindhina erhielt auBer einigen Stiftungen Tür ihre ittel:
qulen DIEe Ytillion 15856 ecinen HiTstTONDS DON 5() 000 ıyranken, Deren Hinjen
ZUL VBermehrung Der DON Katechilten unDd anamitı  en Schweltern unterhalte-
nNen KatedhismusIdhulen verwenDdet wurden &.

DNie hHöhere SqHulbildung Der hHinterindt  en Aiilionen 1egt, abge:
DON Den Seminarien, Gganz in Dden HÄnDden Der Schulbrüder unDd Der

Dauls-Schweltern DON ar{ires. Die Schulbrüder murden \hon 1867 nach
Saigon berufen, aber 1881 ihre blühenden Antalten DON DEr Rultur:
kämpferildhen Kegierung auTgelölt. Jiach ihrer Rückkehr WUrDe OIE {rell:
liche Vehrerkongregation auch in anDdere Ysikariate nac Tongking)
berufen unDd bildet DUCCH ihre gediegenen Anltalten in Dnom en)h, Saigon, HÜüE,
Hanoi, aiphong eine überaus wertvole Der ilionen. Selb un
HÜüE, Ddem SB 0CS anamiti  en HOoTes, a  en DIEe Schulbrüder ILOB ejtiger
Unteindungen 0AS YWertrauen Der anamiti|dhen WWürdenträger 3ZUu erringen QEe=
wußt unDd eine wachjende Hahl DON Sprößlingen Dderjelben in ihren
3wei Yehranitaltenf  |  I  Indocdhina und Siam.  221  IM  lijden BGemeinden eigene Schulen zu errichten, für Ddie fid) die Lehrer nur  IHwer finden Kießen.  Nur in Kantonen, wo Ddie Katholiken die Majorität  beJäßen, könnten fie die Berücklidhtigung ihrer WünjdHe aud) in der Staats-  jhule durchjegen; das fei aber nur in dem einen Difjtrikt Rim Son der Fal!.  Auf diejem Felde bleibt aljo den Miljjionaren Indodhinas noch viel zu  tun übrig.  Bis 1885 ließ die Unfidherheit der Lage ein eigentlides Mijjions-  Inter arma silent musae!  Sofort nacd) dem  %  IO ulwejen nidht aufkommen.  FriedensHluß erbot jidH BijhHof Puginier, in den Hauptorten jeines Bikariats  gegen eine bejdheidene Unterftügung jeitens der franzöfijhen Behörde Bolks-  |  JHulen 3zu erridhhten, aber die geringe Subvention wurde nicdht genehmigt.  Nur in Wefjt-CocdhindHina erhielt auker einigen Stiftungen für ihre Mittel-  IHulen die Mijjion 1886 einen Hilfsfonds von 50000 Franken, deren Zinjen  zur Bermehrung der von Katechiften und anamitijdHen Schweltern unterhalte-  nen Katedhismushulen verwendet wurden *.  8  Die Höhere ShHulbildung der HinterindijdHen Mijfionen lKiegt, abge-  jehen von den Seminarien, ganz in den Händen der Schulbrüder und der  Pauls-Schweltern von Chartres.  Die Schulbrüder wurden Hon 1867 nad  Saigon berufen, Jahen aber 1881 ihre blühenden Anftalten von der Kultur-  {:  kämpferijden Regierung aufgelölt.  Na ihrer Rückkehr wurde die treff-  lide Lehrerkongregation audy in andere Bikariate (1895 nad) Tongking)  berufen und bildet durdy ihHre gediegenen Anltalten in Prom Penh, Saigon, HÜE,  Hanoi, Haiphong eine überaus wertvolle Stüße der Miljionen.  Selbit in  %.  HüG, dem Sig des anamitijHen Hofes, hHaben die Schulbrüder trog hHeftiger  Anfeindungen das BVertrauen der anamitijHen Würdenträger zu erringen ge-  wußt und jehen eine wacdhjende Zahl von Sprößlingen derjelben in ihren  zwei Lehranftalten ®  Leider fehlt jede AUngabe über das Zahlverhältnis der  eingeborenen und der franzölijhen, der HriftlihHen und der hHeidnijdHen Scüler  in den Anftalten *, und ebenJowenig ijt bekannt, ob die Schulen in nennens-  wertem Maße zur Bekehrung hHeidnijher Schhüler beitragen. Aud) den Töcdhter-  H  JO ulen jpenden die Apoftolijdhen Bikare in ihHren Beridhten immer hHohes Lob,  ohne jedody die Ergebnijje ihHres Wirkens eingehend zu erörtern. Die Bejamt:  WE  ! CR 1912, 159.  NadH dem BerihHt Mgr. Grangeons von Oft-CodhindHina hHaben  übrigens die [taatliden BolisjHulen ein gründlides Fiasko gemadt.  Als die anamiti-  Iden Schüler merkten, daH jie nidt Hon nad) wenigen Monaten die Iateinijde Schrift  beherr{dhten und ebenjowenig Hon eine Stellung bei der Regierung erhielten, leerten [icdh  die Schulen fHnell, und es find nur nod) wenige Gemeinden, in denen [id) einige Schüler  finden.  Selbjt bei den Chrijten, die mehr BVerjtändnis für den Nugen des Unterrichts  und der lateinijdhen ScHrift Haben, Kojtete es unendlidHe Mühe, für die drei Schulen eines  Diftrikts 40 Schüler zujammenzubringen, und felbjt bei -Ddiejen ijt es vorwiegend Ddas  Studium der HinejijHen Charaktere, was fie anzieht.  CR 1912, 165.  M  f  A P1O1T6L IT 501  3 CR-1909, 200; 1912, 181.  (  * In Saigon waren 1907 235 Hrijtlide, 230 HeidnijhHe Sclüler. Die Heiden Ddort-  !  jelbjt wohnen jowohl dem IatholijdHen RMeligionsunterridht wie aud) dem Gottesdienjt bei.  In den Jahren 1887 und 1888 erwarb ein Heide den Preis bhei der Prüfung in der  Religion.  CR 1908, 211.  Von Bekehrungen wird aud) an diefer Stelle nidHts gefagt.$eider jede Angabe über 0AS z ahlverhältnıs DEr
eingeborenen unD Der Tranz35lijhen, Der hrilflichen unDd Der heidni)dhen Schüler
in Den Inltalten unDd eben)owenig UL ekannt, ob Öie Schulen in nNennens=-
wertem Niape ZUr Bekehrung heidnilcher Schüler Deitragen. Yuch Den £öcdter-
\hulen venDden ÖIe Apoltolildhen Yiikare in ihren Berichten immer 20D,
ohHne 1eD0o DIe (Ergebnijlje ihres Wirkens eingehend zu erDüriern Dıe (Be)amt-

1912, 159 Yiach Dem Bericht igr Örangeons DD Ult-Codhindina en
Ubrigens DIE \ITLaaflichen Volisihulen ein grünDdliches iasiD gemadcht. YIIs DIie an amiiti.
ıen Schuler merften, DAR \le nicht ıon nach wenigen Yionaten DIE lateini)cdhe Schrift

unDd eben)jowenia \hon eineu bei Der Kegierung erhielten, eerten \{
DIE Schulen QHnell, unD )inD HUL noch wenige Gemeinden, in Denen \ einige Schuler
jinDden oelbit bei Den ÖChrilten, DIe mebr Yer|tAÄnDdnis ür Den Yiuken DES Unterrichts
1D DEr lateini)chen Schrift en, D)tetfe unenDdliche ühbe, TUr DIie TEl Schulen eines
Diltrikts Cchuler zujammenzubringen, unD eIb)t De1 Ddiejen U1 DOLWIEGEND DASs
StiuDdDium Der d) Charaftere, IWDas )1e anz3iebhrt. 1912, 165 f

Pa Pıolet { 1 501 1909, 200 1912, 18  —
J n ©aligon WAaten 1907 235 Orijtliche, } 3() heidnijche Schuüler. Hıie Heiden DDTE: f

elb}t wohnen owohl Dem tatholijchen Religionsunterricht wie auch Dem Gottesdien|t bei
$n Den Sahren 1887 unDd 1888 ermwarb ein el Den veIls bei Der VBrüjung in Der
eligion, 1908, 211 on Befehrungen WIrda auch ( Diejer Stelle nichts ge)agt.
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zahl DEr Utittellhulen beläuft 1 auT 1.() mit eima 1765 KRnaben unDd Wtädcdhen.
e  er hHöhern ule entbehren noch OiE ‘Darijer Yiikariate Külten-Longking,
Süd-Iongking, Olt-Codhindhina unDd La0S, Öie Dominikanermi))ionen DrD
unDd Hentral-Longking Jm 907 verlautete DOüOn Der ründung einer
Univeritä in Hanoi, Tür we Oie 1  ranz35öli) He Kegierung auch Oie |tuDdie-
renden inejen heranzuziehen hoffte * Jiähere Jtachrichten über Den ıyort:
gang 0eSs Unternehmens ın nicht; Dagegen ein Urteil 0CSs Bericht-
erltatters DCS YÖltaliat. 09 über ÖIE (Ergebnilje Der ScqHulbildung, Das Tür

}DIie Tranz35li)cdhen ‘Dädagogen nicht ehrenvoll Klinat: „Belonders 0AS hHöhere
WSchulwelen hat aLge, qgufier yrrüchte gezeitigt. An)tatt Den anamiti-

en Hoglingen eine praktilde YNusbildung 3ZU geben, NiE )ie beTähigte, nüuß
liche (Blieder Der Bejell]cdhatt 3ZU werDden, hat mMan inen Nerlei kla)liı)dhes

KL ZeUg beigebracht unDd 1005 einen Schwarm DON unzufriedenen Hebern ge  z
brüftet, OiE mehr (Einbildung als Bildung eligen unDd Tortwähren DIe qge:
rankte eberwurlt \piele  “

Wiilionsdru  ereien, Die außer anamiti)dhen unDd cOhinelilden Uharakteren
au lateinil)dhe VYettern mit bejonderen Heichen ZUL Angabe Der Aus)prache un on
höhe Der Yliörter belißen, en 1 in Den Utillionen DON Welt-Cocdhindhina unDd
Sübd-Iongking Ylıurs innen nD mehrere hundert zumeinlt Den praktilden Wii)jions-
zwecken tienenDe er. hervorgegangen. en Den KRatecdhismen, einer ganzZen
ajzeti]dhen Bibliothek ® unD einer gereinigten Ausgabe der Hinelildhen KRla)liker yehlen
nıcht anamiti)dH-lateini)dhe unD Tranz35lilche (exitfa owIie geographitcdh unD e\dhicdht
lıche er. YWon einem Ntijlionar Welt-Longkings, alot, \tammt eine anDer:
warts veröffentlichte anamiti)de Brammatık unD 1in Tran35)i|d-tongkine)i)des Yörter:
buch Ygr Kurzem noCh erhielt Savina in Yber-Iongking DOM NSI de France
Den Dreis Stanislas yranke Tur ein DON ıy verfaptes £hay-anamiti]d)-
Tranz35ö11) Verikon ÜYYiit Der periodildhHen Drelle ıi noch äußerit \d)wach
beltellt. In Lodindhina erldheinen 10, in Hanoı Tranz3ölilche ‘Hlätter, DON Denen
)  Tın einNes kirchlicher KRıdhtung Ur Yiur in Döaigon gibt Oie YJti)lion ein UuUand

mıı  es Wocdhenblatt, redigiert D17 U0Ng, heraus ’
DIe Zahl der Sheren WiiNionsichulen en jon|tigen Iranz35öjihe unD heiD

Celb}inilchen Schulen enf)prICHT, tonnte iCOB nancdher Bemuühungen nicht
DAS Annuaire (jeneral de 1’Indochine aıbt teinen beiriedigenden (Ainblicd in DAS Schul-
wejen Der Iranzö)ij)dhen $tolonie

$ 1L HE, 49 DD  - \)I£ 1907, (10, Cr 483 DDO  z 5 JI 1907, 759 Yiach Der

B ; In Wiitteilung IDAL anfänglich Den Vehrförper DEr nı glänzenD
e  e 4S wurDden einfach Herren DEr Herwaltung TÜr ein Sahr abfiommanDdiert!

$ U1 Yir. DD  S SOIT 1911, 2983 icherlt i1 aber nich DAS „Tlallijche
BeUg“, onDdern DIE religionsloje, ja religionsteinDdliche ziehung Der jranzölijchen Staats:
qQulen, welche daheim wWIie Drauken ©ozialijien unD Anarchilten zuchtef.

D Pıolet 1{ 503
Wahrıdheinlich ejinDden 'ich unier diejen YVYeröffentlichungen audc en

C: DD en erfien DEr Sejulten, 111er Denen \ 1ch einzelne, namentlid) Der Staltener
HierDN aj0rica J. ILDB Ihrer geringen Aahıl [iterarijch ‚ebr leiBig etätig hatten.

16658 jJanodfe TDvikar DHeyDdier größtenteils DON He)utfen Derraßte Kopien DEr wiqtiglten
bis ın er  ienenen Ylertfe nadch S1AaM. ad 1992 1912, 401

Annuaire (+eneral de I’Indochin:! 19141,; 208 Yiach Dem Sahrbuch erichein DAS
Wochenblaftt im abrgang. 4)as Yierbot Der BehörDde hHeint alıo Dalı zuruüdgezogen jein

x
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zahlreicher unD vieljeitiger als Oie Antalten Der eigentlichen Bildungspflege
1inD, ähnlich mwWie in China, Die carıtativen Hiliswerke. Speziell o3iale nierneh-
MUNgen linD noch qanz im Antyang egrimen. Jtadhvdem 1eD0o DiE (Einrichtung einiger
Darlehenska)ljen in Cambod|dha I7 10 vortreitlich als wirk)James Y)tittel ZUL
Äärkung Der Volition Der Tıjten unD ZUux Anziehung Der Heiden bewährt aben,
1rD IiNnan iınnen homentlich au ch weitere Aurmerk)Jamkeit dHenken - jm übrigen
bieten ÖIE immer wiederkehrenden £yphone, UÜber|dwemmungen, HunNgersnNÖöte
(1910 — 1912) Den Wtijlionaren Belegenhet 3 weitgehender Unter|tüßung namentlich
Der Jiteophyten unDd KRatedhumenen, Deren Jahl 1 in \olchen Heiten naturgemäß
qQneler vermehrt K

Bejonderer ertreutf )ich auch in ndochHina OE Waijenfür)orge. ÜNıe
117 in Der Statijtik auTgeführten Wantjenhäujer ind natürlı jehrt verldhieden Ulm=:
Jang unDd zahl Der njajjen Dıie NMiehrzahl Der in Jugend Aurgenommenen
)tirbt )\hon Dald en erliıttenen (Entbehrungen. S09 weilt eine Statijiik Der

Waijenhäujer in Welt-Cocdhindina 2915 ım aurte Des Jahres eingetretene, aber
NUuLr 8A() gegenwärtige Öglinge aurt * tele Rinder werden auch Ohriltlichen ‚yamilien
ZUT ege überlajjen unDd DON ihnen aqdoptiert. Die ehr3za Der elternlojen DDer
DOTL ihren (Fltern verlallenen RKinDder heinen auch in Jndochina met Wiäochen 3Uu jein;
Rnaben geben jelbit jehr Dürftige HeEiden NUL ım Oringendlten Jiotralle ab +

Auch DIE Nii))ions)pitäler 67) ind verhältnismäßig zahlrei: unDd DONn Den
Atijionen jeßt )0 nacdhdrücklicher in Angrift mmen, als O1e Schweltern ON Der

K Jreimaurerijden Regierung jeit Dem Yllar 1901 ( Den Itaatliqhen Eingeborenen-
)pitälern Des VDrotektorats Dertrieben wurden S0 \teht Der Ha Janati)der KRirchen-
jeinDde nıcht einmal DOT Dem itillen Heldentum gotfgeweihter zyrauen Ifull, OIE ihre
Krajt Der leidenden NienIdhheit wmidmen! ber auch \hon DOT 1910 we  e mancher  z  z
OTIs Kulturkampfslult. Jn Dem 1900 eröneten Spital 3 at:Bin (DIt  Lonqg
Ing), 0AS zum eil au Vrovinzkolten unfterhaltfen unDd neugebaut wurDe, erI\dhwerte
man Dden DNomintkanern Oie (Einwirkung au OiEe Heiden, alle religiöjen zeichen wurvden
u Den Kranken)älen entjernt, unDd NUuL Den pflegenden Dauls-Schweltern WUrDE eine
Vrivatkapele zuge|tanden er 0AaSs Öprerleben Der Schweltern UL nıch

Yiehrere Der WiiNions)pitäler inD yur die ege der us)äßigen eltimmt,
yür Üie auch Die Kegierung \tellenweile kleine ıchüye leiltet. (Fin Ausjäßigenheim
iın Welt-Cochindhina U DON 302 RBranken bewohnt. Diejelbe Wtıjlion leitet eine aub  z
Itummen)hule mit Laubltummen *.

on nicht geringem Jnterelle wWware C U erJahren, welcdhen Uutrwand
YWiitteln ÖIie Atillion in ndochina erTordert. (ine voll befriedigende

Yntwort Läbt \1ch DArauUT nicht geben Yom Yierein Der (Blaubdensverbreitung
1912, 156 2 1909, 5471 Ba 1910, 1855 5658

Annuaire General 1911, B17
4 UCSA 1910, 459 1911, 150z  n  ä  223  4  IndocdhHina gnb Siam.  ]  Zahlreidher und vielfeitiger als die Anftalten der eigentlidHen Bildungspflege  Jind, ähnlid wie in China, die caritativen Hilfswerke.  Speziell Joziale Unterneh=  mungen Jind nod) ganz im Anfang begriffen.  Nadhdem jedoch die Einrichtung einiger  Darlehenskafjen in Cambodidha i  jo vortrefflid) als wirkjames Mittel zur  Stärkung der Polition der Chriften und zur Anziehung der Heiden bewährt hHaben,  wird man ihnen Hoffentlid) au weitere AufmerkJamkeit |Henken *.  Im üÜübrigen  bieten  die  immer  wiederkehrenden Iyphone,  ÜberJdwemmungen,  Hungersnöte  |  (1910—1912) den Mifjjionaren Gelegenheit zu weitgehender Unterjtügung namentlich  !  der Neophyten und Katedhumenen, deren Zahl fidH in foldjen Zeiten naturgemäß  jHneNler vermehrt ?.  Bejonderer Pflege erfreut . JihH au in Indodhina die Waijenfürfjorge.  Die  117 in der Statijtik aufgeführten Waijenhäufer jind natürlich jehr verfhieden an Um-  fang und Zahl der Injaljen.  Die Mehrzahl der in frühefter Jugend Aufgenommenen  |tirbt Jdon bald an den zuvor erlittenen Entbehrungen.  So. weilt eine Statijtik der  12 Waijenhäufer in Weft-CocdhindhHina 2915 im Laufe des Jahres eingetretene, aber  nur 820 gegenwärtige Zöglinge auf ®.  Biele Rinder werden aucdh HriftlihHen Familien  zur Pflege überlafjen und von ihHnen adoptiert.  Die Mehrzahl der elternlojen oder  von ihren Eltern verlajjenen Rinder [Heinen au in Indochina meift Mäddhen zu fein;  Knaben geben jelbit jehr dürftige Heiden nur im dringendjten Notfalle ab *.  Auch die Mijjions|pitäler (67) find verhältnismäßig zahlreidH und von den  Mijlionen jegt um Jo nadhdrücklidher in Angriff genommen, als die Schweltern von der  |  $  freimaureriJden Regierung jeit dem 1. Mai 1901 aus den |taatliHen Eingeborenen-  Ipitälern des Protektorats vertrieben wurden ®  So jteht der Hakßz fanatijdhHer Rircdhens  feinde nicdht einmal vor dem [tilen Heldentum gottgeweihter Frauen |till, die ihre ganze  Kraft der leidenden MenfhHheit widmen!  Aber aug Ihon vor 1910 wehte mander-  orts Kulturkampfslult.  In dem 1900 eröffneten Spital zu Ihai-Binh (Oft-Long-  king), das zum Teil auf Provinzkofjten unterhalten und neugebaut wurde, er]Hwerte  man den Dominikanern die Einwirkung auf die Heiden, alle religiöjen Zeihen wurden  aus den KRrankenjälen entfernt, und nur den pflegenden Pauls-Schweltern wurde eine  Privatkapelle zugejtanden ®  AWber das Opferleben der Schweftern ift nicht fruchtlos 7,  MehHrere der Mijfionsfpitäler Jind für die Pflege der AusJägßigen beftimmt,  für die aud) die Regierung [tellenweije. kleine ZujhHüfje eiftet.  Ein Ausfägigenheim  in Welt-CocdhindHina ift von 302 Rranken bewohnt.  Diejelbe Mijfion leitet eine Taub-=  tummen|dhule mit 20 Zaubftummen ®  Bon nidht geringem Interejje wäre es, zu erfahren, welden Aufwand  an Mitteln die Mijlion in Indocdhina erfordert.  Eine voll befriedigende  Antwort läßt jidh darauf nicht geben.  Bom Berein der Glaubensverbreitung  ı' OR 1912, 186.  2 MC 1909, 547. 557; 1910, 185. 568.  3 Annuaire General 1911, 577.  *4 OSA 1910, 459.  5 CR 1911, 150.  6 CSA 1907, 348 ss.  7 Ein franfer Tongkineje, der durd) die Beobadtung ihHrer Hingebung in demjelben  Spital befehrt wurde, unterricdhtete jHon als KateHumene jeine Mitpatienten und opferte  jiH _ bei dem Ausbruch der Cholera ebenjo wie die guten Schweitern ganz für jeine Lands-  leute auf.  CSA 1912, 178.  ® Annuaire General 1911, 577.  Für die drei Ausfjägigenafyle des Vik. Ober-  |  Tongking mit ihHren 170 Pfleglingen leiftet das Gouvernement eine Subvention von ins-  gejamt 250 Franfen monatlid. Der Unterhalt eines Kranken erfordert jährlid) 50 Franken.  MC 1911, 361.(GSA 1907, sSs.

&in ranier Tonglineje, Der urch DIE Beobacdhtung iHrer Hingebung in Ddemjelben
Spital befehrt WULDE, unterri  efe \hon als Katedhumene eine Wiıtpatienten unD Dpferte
)ich bei em YAusbruch DEr Holera eben)o0 wWiIe DIe en Cchweltern TUr eine VanDds-
ufe auT. (SA 1912, 178

Annuaire General 1911, 77 wur DIe Drei YNusjäkßigenalyle DES SE Der: ——  D  N
Tonaking muit ihren 170 Uilealingen leijtet DAS Moduvernement eine oubvention DDN INS=
gejamt ” 5() ranien Onatlich. er Unterhalt eines Tanien erforDerft ährlich ranfen.
MC VOLT, 361
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erhielt Das große Ntiionsgebiet 1911 467 634, DO  3 Kindheit-fe)u=-Berein
354 000 ıyranken Kechnet Man Da3u yür jeden ‘Drielter einen ıyrank täglich
als Nekltipendium *, 0 wuürden 1eje Örei Ifen eine Be)amt)umme
DON 1 096 32 ırranken ergeben. Dazu ommt{t, namentlich in Den lteren
Mtiionsgebieten, einiger BGBrundbheliß. ”R1is 18859 Rannte Man in ndochina
auch e1in \taaflicqhes Kultusbudget * Seitdem ilt auTgehoben unDd DIE
in hat DO  = Siaate, abgelehen DDON Den YNus)äßigen)pitälern, nı mehr
3 erwarien X  e  1 mebr eilten OIE (Chriltengemeinden. GSie unterhalten
DIE Katedhismus]hulen erbauen zZumeilt )elbit ihre apellen * unDd iragen
LL0Bß ihrer Herarmung DUr VBerfolgung, Über]hwemmung, £yphone unDd
Hungersnot noch eLWASs ZUME Unterhalt Der ürmiten Vrielter unDd Seminarilten
bei ür einzelne größere Kircdhen unDd anDdere WtionNSZwece erhalten DIE
i Nonare auch manche private en AUS ıyrankreicdh. FÜr Öie Nus-
dehnung Der eigentli  en Mijlionstätigkeit® llieben Dden
augen)dheinli nich DIe erTorderlicdhen ittel U, Ja TO Ogar DIE Be:
tabhr, DAaR Der bisherige beidheidene Betrieh noch einge)hränkt werden muß “

Dieljer Um)tand omm auBer Dden Irüher erwähnten Qweren HemMmM-
n1)) Gan wejentlich TÜr ÖiIE Beurteilung Der Niil)ionsertfolge in Beiracht.
YWienn 3005 Jı ionsgebiete mit nahe3u einer illion Betautten jJährlich NUL
einen HUuwadhs DON 0—192 000 Erwadljenen autTzuweilen aben, 19 Uf DAas
gewi Rein glänzenDdes Ergebnis. Hıe Wiiionare Rönnen eben vielTac
ge)ichts ihrer geringen ıttel Den ANti)ionsbeirie nicht weiter ausdehnen
Jtach Ddem Bericht e1ines Dominikanermi)|ionars nimmt jerner OIE WHielwei
berei Dielen Ylnamiten Dden Yicut z u Bekenntnis DCSs Uhriltentums. an
ZUM Übertritt \onit willige Ytänner kehren Der AiilNon Dden u  en, jobald
lte 0aSs f kennen lernen *. Doch Heint C DaR auch DIE

Tatlächlich erhalten DIE einheimilden rie)ter nicht mehr TÜr ihren Unterhalft.
1910, 136

Pıolet K 453 Annuaire (jeneral 1911, 577
„  1eje Bauyten er}tehen nicht 11 einem enmz3Ug. Ynenn DIE Lrarrgenoljen DAS

Holzgeru)i Der ir autge)tellt unDd mf einem o DDETr (Qqarı iegeldach bededt aben,
inD \ie DIT INrer ittel. S1e wWartien DANN, Dis eu«e (rnien innen eu«c Rei
iräge ermöglichen. 5D 1IrD DIE Irbeit er)1 nach langen Sahren eenDdet." CR 1912, 149
3weifelsohne WICD ein 10 erDautfes ®Goiteshaus Den rilten unveragleichli: lieber unDdWEr E [O\fbarer, als IDEeNN ein Wl oNnar ihnen Wilühe unD Kolten par:

1911, 302
65 Ddubeyre in Külten-Zongking aibt ı1 Den 1917 2903 interejjanfe (Cinzel:-

heiten ber DIE Kolten eines neuen Aupenpoltens: 300 yrantfen IUr ein eihaus, annn
ür 0-— 7 ährlich je 100 yranien 1Ur einen Katfecdhilien und TUr Almojen, alıo eine
Gejami]umme DD 1500 wranften.

SNn Yiorvd-Cochincdhina, jeit 1890 59 rie)ter geweiht wurvden, mul DEr vo—— 11aTr NS DIE Vrielterjeminarilten uMm DIE Hltte verminDern, unD DIie Cinıdhranfung
Der HeEIiDdenmi)ion 1CD noiwenDIg, nicht eue SHifsquellen gejunDden WwWerDden.
1911, 302

E YKas IDnntie (1 Der Wiijlion in ndochina werDden, IWDETN )1e auch NUL TÜr Schulen
1D Witilitärjeeljorger iejelbe Unter)iußung eitens Der Regierung erhielte, mwWIie DIE

Ailionen in Britijch-Indien ! (’SA 1904, 35
r Sa

wr
E
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Miijllionsmethode Der Jranzöli)dhen UtilNionare nicht ohne Einfluß aut 0Aas
MiNionsergebnis gewejen ült Der Apoltol. ar DON Olt-Cocdhindina, ))en
Berichte \1cH überhaupt DUrCH Berüucklichtigung me ıyragen aus3zeich-
nNen, jagt arüber in anerkennenswerter enbeit: „Bisher UL unjere Heiden-
reDdigt eine mehr )\ive geweljen. (Eingerichte in unj)eren überDdies jeht zahl
reichen Ohriltlichen Hentren, ruren WIr mit all unjeren Wün)chen DIie Geelen

illens herbei unDd nehmen TLeuDdig aut Yber WIr warten au} \ie, f!Wr gehen nicht DATAaUT auUS, \te en, äühnlich Den yıldhern, Öie ir Jieß
immer gleidhen ‘Dilaß lallen. “ Die)es orgehen jei Durch DIE wier1lg-
Reiten Der Milion unDd (ErTorDdernilje DEr Chriltenjeel]orge veranlakt, aber
jei DOCch zeit ZUu einem )\Onellern Norrücken *.

Durcdh alle 1eje YWiomente WIrD erklärlich, Da ÖIiEe BGejamtzahl Der
Katedhhumenen i1Ch NUuTr au 1—15000 elau unDd keine ein3ige Uti))ion
wirklich bedeutenDde Ke)ultate in Der Heidenbekehrung yzielt hat Yln Der
pIBE Jtord-Cochindhina mit 1988 unDd YÖlt-Cochincdhina mit 1416 £auten
DON Erwachjenen ; Die geringite ahl weilen aut aos mit 149 unDd 01D
ongking mit 126 erwachjenen Jiteophyten.

(Fin ganz anderes unDd ungleich ertreulicdheres 1lD bieten Die Statiltiken
Der Tauten DON Chriltenkindern, DIie in ndochina Den wichtig|ten ıyaktor ım
Wacdhstum DEr (Chrilten)har bilden Dıe (Chen DEer (kingeborenen \inD jehr
Iruchtbar, unDd DIie rilten errülen, mwmIie in einem Jitiionsbericht (IU9

Süd-Longking el ireu DASs Bottesgebot: Wachjet unDd nehret euch! Wr
Ddem kleine Ort)dhatten werden Darum in nicht langer HZeit große Dörfer *.
S09 Onnten OIie Dominikaner in ihren Oreri BNikariaten Dem göttlicdhen KRinder
Jreund während DPeSs einen Jjahres 1910 DIE ‘Darijer Ntijlionare in
ihren nNeun Sprengeln Chriltenkinder DUTCH DIe Laure z3urühren
omt rı reut ÖIEe indochineli)cdhe Ciion all;jährlich eines an)ehnlichen
aQSIUMS ihrer Chriltenzahl, 0Aas man auT eiwa 300 —836000 ezimern DarY

4gewi eine unahme, DIie \ich neben DEr niel größern Ohineli)den in
mit ihrem Jjahreszuwacds DON ar wohl allen kannn

Über Öie o3iale ellung DEr rilten liegen NUL wenig Deltfimmte
Jiacdhrichten DOT 1  er üt, DAaB Öie große ehr3a Den weniger bemittelten
anDden unDd recht viele Ddem ärmiten VDroletaria angehören. Or 885 gab

in ongking wenig|tens einzelne katholildhe Wtandarine; ob auch eute
noch, arüber agen Die Berichte nı In (Lambod)cdha heint eine
Anzahl DON Katholiken Beamten|telungen bekleiden, unDd 1900 WDa
ein ini)ter katholi)dcd

Yas DIie ualıta Der Chriltengemeinden angeht, 0 erwähnen DIE

Mijlionsberichte immer wieDder Dden ıyer Der Katholiken ım religiöjen eben,
1904, 172

VBal DAa3ZU DIe imponierenDde Aahl DDN nahez3u 497 000 Taufbewerbern in ina !m D E R 1912, 141
QÖenauere Angaben aljen \ich leiDder nicht geben, DAa DIE ählungen ın Den 1:

zelnen i)lionen nicht alle in denjelben N  abren TaifjinDden. $ 1900, 30
Deit HT TÜr i NonsmwilenıOaft. Jahraana.
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ÖIEe |tarke unahme Der Kommunionen, Rur3, Nan wWIirz erinnert jene
herrlidhen Landgemeinden voll religisjem ıyer unDd \ıtflichem Streben, mwie
WIr Deren (Bott ank noch 19 mandhe in unjerem Ysaterlande eliben Yltan
braucht auch NUr 3ZU gedenken Der zehntaujenDde DON Blutzeugen während DCS
D  n Jahrhunderts, DEr aujende DON einheimi)den OÖrdensirauen,
Der unDderie treillicher rielter, 3u ehen, DaR 0AS YI0IR DON ndochinaä
after1a. Dietet, au Dem \1cH echte (Chrilten erziehen lal)en ıyrranzöli)che
ziere aben aus eigener Unıhauung beltätigt, DaB DIie rilten 1m egen:
)aß 3ZU Den unzuverlälligen unDd grau)Jamen Heiden an eTällig unDd Dank:
bar werden

Weniger hört iNMan DON grobem Bekehrungseifer Der Tilfen yür ihre anDdSs:
eufe Belegentlt 1D erwähnt, DAaR OIie KRindererziehung auch in Den rijten-

E / A nn amilien noch gan3z ım 1ege. Auc DON 3zwiltigkeiten in Den (Bemeinden, Oie
Den Niijjionserfolg wirklich hbemmen, 170 einmal erichtet * Jiteuchrilten zeigen )ich
bei ejahren wa ım (Blauben. 09 elen bei einer Yerfolgung 1893 unDd 1899
in Orel Diltrikten Welt-Longkings viele KRatedhhumenen unD Jieugetauftte, D0Ch wurden
mande wieDder AUMmMm auben zurücgeTührt *. Dıe (Berahr 0es Abryalls Ut bejonders
Dann vorhanden, ennn nıcht gelang, Die antänglich met jebr ır  T  en Yltotive
Des Übertritts DUTCH Den (Ein]lluß Des Keligionsunterrichts verdrangen. ‘In u an-
AInh (nenfral-Longking) eigten Orel Rleine (BemeimnDden Anhbänglichkeit Den LO
NAar, J0 ange ihnen ZUMm Ankauf DON Häujern unD Brunditücken verhalt. Ils
iıhbm OiEe YJtittel Da3u ausgingen, wurvden 1© gleichgültig unDd wieDder halb hetdönt)d.
Jn dem)elben Bericht ireien Öie en Wirkungen Der europäildhen Jitederla))ungen
zufage; in iDrer Jiähe 1rD )hon OIE Jugend unbotmäßig, unD INa  — kümmert )1ch
nicht mebr Den YWit)ionar, während man ihn trübher Orfe unD jeinen ‘Rat
eTolgteN  N  Sn  Y  226  Miljionsrundfhau.  die [tarke Zunahme der Kommunionen, kurz, man wird erinnert an jene  herrliden Landgemeinden voll religiöjem Eifer und fittlihem Streben, wie  C  wir deren Bott Dank nod) jo mandye in unjerem Baterlande befikgen.  Man  braudt aug nur zu gedenken der Zehntaujende von Blutzeugen während des  vergangenen Yahrhunderts, der Taujende von einheimijhen Ordensfrauen,  g  der Hunderte treffliher Priefter, um zu Jehen, daß das Bolk von Indochina  '&J;.  Material bietet, aus dem fidy ecdhte Chrijten erziehen Ialfen.  Franzölijdhe  Offisiere haben aus eigener An]Hauung beftätigt, daß die Chrijften im Begen-  Jag 3u den unzuverläfligen und graujJamen Heiden Janft, gefällig und dank-  bar werden *.  Weniger hört man von großem Bekehrungseifer der Chriften für ihre Lands-  Teute ®  BGelegentlid) wird erwähnt, dakz die Kindererziehung audy in den Chriften-  4  '  familien nod) ganz im argen liege.  Aug von Zwiftigkeiten in den Gemeinden, die  den Mijjionserfolg wirklidH hemmen, wird einmal berichtet ®.  Neuchriften zeigen fich  ;  bei Gefahren |Hwacdh im Glauben.  So fielen bei einer Verfolgung 1893 und 1899  in drei Dijtrikten Weft-Tongkings viele Katehumenen und Neugetaufte, doch wurden  M  |  mand)e wieder zum Glauben zurückgeführt *.  Die BGefahr des Abfalls ijft bejonders  dann vorhanden, wenn es nidht gelang, die anfänglid) meift Jehr irdijden Motive  des Übertritts durdh den Einfiuß des Religionsunterridhts zu verdrängen.  In Quan-  Anh (Zentral-Tongking) zeigten drei kleine Gemeinden Anhänglidhkeit an den Mijfio-  nar, Jo Iange er ihnen zum Ankauf von Häufern und Grundjtücken verhalf.  Als  ihm die Mittel dazu ausgingen, wurden fie gleihgültig und wieder hHalb Heidnifdh.  In demfjelben Bericht treten die üblen Wirkungen der europäifdhen Niederlafjungen  3zutage; in ihrer Nähe wird [Hon die Jugend unbotmäßig, und man kümmert fich  16  nidht mehr um den Mifjionar, während man ihn früher gern hHörte und feinen Rat  befolgte ®  Auch gelingt es den Millionaren troß aller Bemühungen nicht, in [tändi-  gem Rontakt mit allen Chrijten zu bleiben, zumal wenn Jie in ganz heidnijdhe BGegen-  den ziehen und jede religiöje Betätigung aufgeben.  Solde werden aus der Statiftik  ;;  ausgejdhieden ®  In der einzigen Strafanfjtalt Indodhinas zu Caobang (Nord-Tong-  king) fand ein franzöjijdher Dominikaner au 20 HriftlihHe Sträflinge, deren er i  Jeeljorglidh annahm ”.  3. Die einzelnen Mifjfionen.  Der nordöftlihe Teil Indochinas ijft [eit mehr als 200 Jahren von den |pani-  VF  Iden Dominikanern bearbeitet, die dort in den drei Vikariaten Oft-, Zentral-  und Nord-Tongking auf verhältnismäßig engem Raum 337819 Katholiken gejam-  melt haben.  Um zahlreichften find die Ratholiken vertreten im Kkleinen BVikariate  gentral-Tongking an der Mündung des Roten Fuffjes.  Hier ftehen fie mit einer  Kopfzahl von 240947 nur zwei Millionen Heiden gegenüber.  s kommt aljo auf  8 Heiden beinahe [Hon ein Chrilt.  In der ganzen Dominikanermifjion dagegen ilt  das Verhältnis der Heiden zu den Chrijten wie 19 :1.  Belänge es den Dominikanern,  A  ihren Chrijten durdy gediegene Schhulbildung eine foziale Überlegenheit zu verjHaffen,  B  dann Hieße jich u1„1ier Jolden Berhältnijfjen mit großer Wahrfheinlidhkeit auf einen  ı Ein gutes Zeugnis darüber CR 1912, 177.  ? CR 1912, 173.  3 CR 1912, 127.  4 CSA 1904, 265 f.  5 CR 1912, 168.  $ MC 1910, 375.  7 Monteunis-Hanjen, Ein Mijjionsberuf 255.  b  NTF .  ;é  .rn S  EAuch gelingt Den Atilionaren iroß aller Bemübhungen nl ın |tAnDi-
gem RKontakt miıt allen Tıjten $ bleiben, z3uma WDenn )ie in gGanz heidnijche egen  #
Den zıehen unDd jede religiöje Betätigung auygeben. D  e werden aus Der Stati)iik
ausge)dhieden ‘Jn Der ein3igen Stirayan)tialt Jndochinas 3 Laobang (Ytord  2  £ong  E
ing Jand ein yranz35ö)i)cher Do  Kaner au hrijtliche Sträjlinge, Deren \ıch
jeelJorgli annahm

Die einzelnen iltonen.
Der nordöltliche eil Jndochinas f jeit mebr als 200 Jahren DON Den panı  #  =/ 0i n D o

\ıdhen Dominikanern bearbeitet, OIie O0rt in Den Orei Yiikariaten Dit'l Hentral
unDd Jtord  ongking au verhältnismäßig Nn aum 337819 KRatholiken gejam
elt en ım zahlreich|ten ind OIiEe KRatholiken Derireten ım kleinen Yiikariate
entral  s  Tongking -  __ Der Windung Des ofen ıyluljes. Hier \tehen )ie mit einer
D13 DDON 24(0) 947 NULX 32wei ilı1ıonen Heiden gegenüber., (ES omm al)o auf

HeEWeN beinahe ıon ein Chrijt Jn Der ganzen Dominikanermillion Dagegen i]f
0as Verhältnis Der Heiden 3 Den T mwWie Belänge Den Dominikanern,n —— . RET E a

i Aa

ıNnren rilten DUCCH gediegene ulbildung eine )o3iale Überlegenheit 3 ver)dhalyen,
Dann 1e€ \1ch T j)olchen Berhältniljen mit großer Wahr)heinlichkeit auT einen

in Aeuanis Darüber 1912, 177
D C 1912, 1/83 1912, KL:

(SA 1904, 265 1.N  N  Sn  Y  226  Miljionsrundfhau.  die [tarke Zunahme der Kommunionen, kurz, man wird erinnert an jene  herrliden Landgemeinden voll religiöjem Eifer und fittlihem Streben, wie  C  wir deren Bott Dank nod) jo mandye in unjerem Baterlande befikgen.  Man  braudt aug nur zu gedenken der Zehntaujende von Blutzeugen während des  vergangenen Yahrhunderts, der Taujende von einheimijhen Ordensfrauen,  g  der Hunderte treffliher Priefter, um zu Jehen, daß das Bolk von Indochina  '&J;.  Material bietet, aus dem fidy ecdhte Chrijten erziehen Ialfen.  Franzölijdhe  Offisiere haben aus eigener An]Hauung beftätigt, daß die Chrijften im Begen-  Jag 3u den unzuverläfligen und graujJamen Heiden Janft, gefällig und dank-  bar werden *.  Weniger hört man von großem Bekehrungseifer der Chriften für ihre Lands-  Teute ®  BGelegentlid) wird erwähnt, dakz die Kindererziehung audy in den Chriften-  4  '  familien nod) ganz im argen liege.  Aug von Zwiftigkeiten in den Gemeinden, die  den Mijjionserfolg wirklidH hemmen, wird einmal berichtet ®.  Neuchriften zeigen fich  ;  bei Gefahren |Hwacdh im Glauben.  So fielen bei einer Verfolgung 1893 und 1899  in drei Dijtrikten Weft-Tongkings viele Katehumenen und Neugetaufte, doch wurden  M  |  mand)e wieder zum Glauben zurückgeführt *.  Die BGefahr des Abfalls ijft bejonders  dann vorhanden, wenn es nidht gelang, die anfänglid) meift Jehr irdijden Motive  des Übertritts durdh den Einfiuß des Religionsunterridhts zu verdrängen.  In Quan-  Anh (Zentral-Tongking) zeigten drei kleine Gemeinden Anhänglidhkeit an den Mijfio-  nar, Jo Iange er ihnen zum Ankauf von Häufern und Grundjtücken verhalf.  Als  ihm die Mittel dazu ausgingen, wurden fie gleihgültig und wieder hHalb Heidnifdh.  In demfjelben Bericht treten die üblen Wirkungen der europäifdhen Niederlafjungen  3zutage; in ihrer Nähe wird [Hon die Jugend unbotmäßig, und man kümmert fich  16  nidht mehr um den Mifjionar, während man ihn früher gern hHörte und feinen Rat  befolgte ®  Auch gelingt es den Millionaren troß aller Bemühungen nicht, in [tändi-  gem Rontakt mit allen Chrijten zu bleiben, zumal wenn Jie in ganz heidnijdhe BGegen-  den ziehen und jede religiöje Betätigung aufgeben.  Solde werden aus der Statiftik  ;;  ausgejdhieden ®  In der einzigen Strafanfjtalt Indodhinas zu Caobang (Nord-Tong-  king) fand ein franzöjijdher Dominikaner au 20 HriftlihHe Sträflinge, deren er i  Jeeljorglidh annahm ”.  3. Die einzelnen Mifjfionen.  Der nordöftlihe Teil Indochinas ijft [eit mehr als 200 Jahren von den |pani-  VF  Iden Dominikanern bearbeitet, die dort in den drei Vikariaten Oft-, Zentral-  und Nord-Tongking auf verhältnismäßig engem Raum 337819 Katholiken gejam-  melt haben.  Um zahlreichften find die Ratholiken vertreten im Kkleinen BVikariate  gentral-Tongking an der Mündung des Roten Fuffjes.  Hier ftehen fie mit einer  Kopfzahl von 240947 nur zwei Millionen Heiden gegenüber.  s kommt aljo auf  8 Heiden beinahe [Hon ein Chrilt.  In der ganzen Dominikanermifjion dagegen ilt  das Verhältnis der Heiden zu den Chrijten wie 19 :1.  Belänge es den Dominikanern,  A  ihren Chrijten durdy gediegene Schhulbildung eine foziale Überlegenheit zu verjHaffen,  B  dann Hieße jich u1„1ier Jolden Berhältnijfjen mit großer Wahrfheinlidhkeit auf einen  ı Ein gutes Zeugnis darüber CR 1912, 177.  ? CR 1912, 173.  3 CR 1912, 127.  4 CSA 1904, 265 f.  5 CR 1912, 168.  $ MC 1910, 375.  7 Monteunis-Hanjen, Ein Mijjionsberuf 255.  b  NTF .  ;é  .rn S  E1912, 168 1910, 375
7 MMonfieunis:-Hanlen, &in Wiijionsberuf 255
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Sieg 0es KRatholizismus A mu  e allerdings eine größere zahl mi1))10=
nartı  er KRrüäfte geltellt werden, WDas ausge)dhlol)e er  eint, 10 lange Oie : WE W V E N
TDENSPLODIN3, ÖIEe au in ıyukien, yormo)a unD Schikoku mwmeit über ihre Kräflte
ange)pannt U, nicht DOTL anDderer e1ite entlaltet wird. (Einige en OIie )pani  z
\hen Dominikaner jeitf 1900 erhalten OurCh ihre jJran35ö])ıi)dhen Yrdensgenofjen, Oie
1910 ın Jiord-Iongking eine eigene i)Non in Der Yand)hart Lang Son unDd Den
umliegenden Urovinzen übernahmen. Yils er  e Jitiederlahung WurDe Laobanag gewählt,

)ich aupßer einigen eingewanDderten namıten unDd etlichen KRatehumenen DO  3 Stamm
DEr £hö noch kein Chrilt bejanDd *.

Jtoch qün)tigere Jahlverhältni)e in Oen Darijer Mii)l)ionen Welt:  s  s
KRülten unD Sü  z  ongking, DIiE zuammen 381 620 Tı  n Dei einer BejamtbevSl-
Rerung ON 6200 000 Geelen züählen. (5s 1 jomit DON je (Einwohnern einer Chrilt.
Weniger (Fingang hat Der (Blaube gefunDden in Der noch jungen i)lon DOT Der-=
Tongking mit KRatholiken, DoCch a  en in Den leßtien Jabhren gegen Dorrer

urnahme iNSs KRatedhhumenat gebeten Ylls wichtigltes (Bebiet muß betrachtet
werden Welt- Longking, ın deyjen Brenzen auch ano1, Oie Hauptitadt Des eigenf=
1  en Ongking mit (Cinwohnern, Darunter 19992 ıyranzojen *, 1eq Ils

)(00D 1911 igr Bigollet in Der Kathedrale Ke)o zum Koadjutor 0es Bilchofs
endreau geweiht wurDde, nahmen Bi)ldhöTe unD 100 anamiti)dhe Vrielter Der yeier
teil unD 2000 KRatholiken empfngen Die Rommuniton: woh ein zeichen yür PEOie olition, DIiEe Der KRatholizısmus hier hat *. Jn üd-Longking
n  © Man bei einem erglet Der Statijtik allerler Aurfrallendes, Das 1RaTiaA
hat DON en Darijer (Bebieten Oie zahlreich!ten rilten, aber ein verhältnismäßtg
geringes erJonal, Reine ausländi)hen Schulbrüder unDd Schweltern, Darıum auch Reine
ent)predhhenden Anltalten ; e Die zahl Der Driarr)hulen UL autfallend gering KRur3,
DIE niwı  ung 0es on 1846 ern  eien Yiikariats in unerklärlicher eıje
zurücgeblieben.

Jn wohltuendem ONITAa DAa3Zu teben OiE Drel, AWaL NUuUL 190399 rilten 3A0
lenden, aber wohlorganilierten Yiikariate in CodhHincdhina, insbelonDdere OTD unD
Welt-Cocdhindhina. Yltan mMer. hier Den (Einflußp Der europäilchen KRoloniallphäre.
Nord-Cocdhindhina erhält dDurch HUÜüe, Die eltdenz Der anamiti)dhen Dynaltie, Welt
Cocdhindhina Dagegen ur Saigon, Oie Haupf)tadt unD Den wichtiglten Stüßpunkt
DEr ranzojen, eine eigenartige Bedeutung, aber auch eine bejonderen Schwierig-
Reiten. Yiit welcden Derhältnilen Oie UtıNion in Saigon 3 rechnen hat, [äbt \1ch
ahnen, MWDEenn INa Hört, DAaR DOT Den 8314 ıyranzojen Der NUTL 431 ıFrauen
\ind Nıe Heidenmijıon in allen Drei Wtillionen 0es Yandes \te wWie 1005 Aaus Der
KRatedhhumenenzahl eraibt, verhältnismäßig günitig, wenn 1 \ich auch mit Den meilten
Wiillionen (Chinas nıcht meljen kannn Kecht gufe Ausjichten hat DIe Uti)lion nie

MC 1910, 513 (5S WDE \hon Irüher DALAUT hingewiejen, DAR eine e€ue WtıNion
außerordentlich viel qEDIEGENET, leichter unDd Iruchtbarer arbeiten tann, WeEeNnNn )1e Oe:
meinDden mit einigen TaujenD Alichrijten einen je)ten ANusqganas- unD ©IUßpuni haft
1eje rjahrung D0Ch bei Abirennungen eacdhtung inDden! al 1912, J20,
nm

Annuaire (General 1912, 497 1912, D31 A 1912,
Annuaire eneral 1912,; 340

5 Sn Nord-CochHincdhina qab \1ch DD 61 eine tetige zunahme Der ‚Sahres
taujen TunDd 1898 Tomnnte BT (La)par Dgar DON Sahrestaufen erl  en Oannn
rat 1öBlich ein u  ag ein; Dfort ım jolgenden abr jan{ DIie Aahl DEr Taufen au
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Den wilden Bahnars in Olt-CodhHindina Jn 61a 100 Yortern 18100 hier
Aborigines Dem (Blauben unD immer noch ereıten 1 nabhe3u 2000

auT OIe aurte DOT *. Beiriedigend OTganiıNer il au DieE UJtılion DON ambod)dha.
ber hier bemmen Der weiche VBolkschharakter unD wohl noCcH mebr Der auT ein über:
mächtiges ‘Bonzentum 1ch üßenDde Buddhismus ” einen kKrärttigen ortgang Der
Witi)lion. Da Oie männliche Jugend mehrere ın Den Bonzenklöltern 3
bringen muß unDd OOTt neben Den buddhijti)hHen Bebetsiormeln unD (Er3ählungen auch
ein ejen unD )\Oreiben ernt, 1! Der (Einfuß 0eSs buddhijtijhen Öncdhtums
begreitlich.

Die langgelireckte Yı)lion in Ya0os, Ötie Ytiıllionen Einwohner, D0aDON 500 000
auf Tranz3öli)dhem (Bebtete 3zAhlt *, WurDe, nach irüher vergeblichen er]ucdhen, 1881
amı eromMnet, DA Man Oie 3wei erlten Mi)lionare ım Berichtshaus on yelt.
1e woDdurch jie 3 ınrem N geringen YWigrteil Heit erhielten, \1ch HiE enninıs
Der Sprache unDd 0EeSs Berichtswejens anzueignen. ald emuhten )ie 1ch, Öie Yaotier
Der Sklaverei Der urmanen 3 entreißen, Oie hier 0ASs tonopol Des Sklavenhandels
bejapen. beireite Sklaven bildeten Den ern 0es erlten Chriltendorfes, ın Ddem
\ich bald noch weitere 100 elreite an)iedelten *. DaR Oie \tarke Bewegung Zum
C hriltentum injolge Der ‚yeindjeligkeit Der Ir  Sli)hen ‘Beamten jowohl auf iameli-
)\hem wWie au} Tranz35)i)hem en Zum Stillltand gekommen UT, WwWurDe bereits

{8
E wa  n Au Oie 1899 erjolgte rhebung 0eS ebietes ZUM YWikartiat vermo  € einen

ul wung niıcht hberbeizurführen. £r0ß Der Jahl Dn europäailchen unD e1n=} heimı)dhen Drieltern, OIie au mindeltens 23 Haupfltationen Derifetr \inD, etrugen DIE
leßten Jahrestauten DON Erwachjenen LL 149 °

0 bietet DIie Mtı)ion Jndochinas Iroß aller Sreue un Hingebung LNrer aus:

ländı)hen unDd einheimi)dhen (Blaubensboten, LIcoBß iINrer impojanten, Durch blutige
Drüfung bewährten Chrilten)har nicht OIie günltiglten Auslichten yür OIE HuRunft.
UnD 1eje Hukuntt er]deint 19 ungewiljer, als DiE Macht ıyrankreichs noch ur  s  z
au nicht hinreidhend bereltigt if ’Bei einem europät)dhen Kriege WwWurDe ganz ‘Indo
Ohina 100 wWie ein Yltann O1ie verhHapte ıyranzojenherr)dhaft erheben, unDd
0AS Schick)al Der vielen Chriltengemeinden 1CD Dann ange Orge berechtigt jeine S E TT TT n TIDHETLL DerDdien Darıum Diejes ehrwürdige ıjj ionslano, auT Dem )\hon J0 Diel
Chriltenblut ejlo)jen, DIiEe teilnehmende Aufrmerkjamkeit unDd beharrlıche Bebetshilte
Der kKatholi)dhen Yltelt

xDie Detllion in Siam
Das Reich Yienamlirom DerDdan NUL Der ‘Kivalıtät zwilcdhen ıyrankreich

unD England jein 8_-orthefteben, i)t aber DON ıyrankreich unD (England einen großen
1223, 1900 Jarı AUT 974, wobetr noch DIe Tauten in L0Desgejahr eingerecdhne
teje unvermittelte Veripetie ihren TUn in Der Schwanfung Der AKolontialbehörDde,
DIE Den Yieuchriltfen, wiIie \te augenjcheinli M bei Oireitigfeiten feinen ShHuß
mehr angedeihen ließ, DnNDdern DDN DA aD 100 aut DIE eite Der Heiden tellte unD ihnren
nflagen DIe rilten OÖilauben cdhenffie Damals zahlie DIie Ytılion 59 (953 efau[tfte,
heufe NUL noch S hat alıo anq qgeDdauert, bIis DIE iln \ich wieDder DD DemT E F T OO T Rücdıhlage rholte 1900, 94 fi J 10901, 165 MO 1910, 85 1912, 179

ie Dei mannn U nDilhHe wyahrien 11 48 DIE Schilderungen DES
Tambod)dhaniıldhe Bonzentums.

3 1909, 236 1909, 5341
e  er WtiNionar hat NUL A aD Bolten verjehen, Die allerdinas ZUM eil eine

eiii0OuUr DD einem Lage DDMN Der Haupfjtation enfjernt iın MÖ 1909, 792
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eil jeines Yandgebiets beraubt worDden. (5S 30 Läng|t nicht mebr Öie 'rüher 3

gegebenen 600000 akm, unDd )elbit Die DON 1eDEers genannten ”24(0) 000 akım \ind
DUTCH Oie neuelte „Grenzregulierung“ von Frankreich nodc weiter beldhniıttien worDden * n  E

nier {}Dement)predhenD 1 auch OiE Einwohnerzahl aut O7/ illıonen ge)unken.
Der langen Kegierung 0eS KRInigs Chulalongkorn (1868 — 1910) WurDe 0AS and
allmählı Der europät)dhen ultur er)chlolen *, erhielt ein nach euronälldhem Niulter
gebildetes YNitinilterium, Tmee unD ıylotte, Dolt-, Telegraphen- unDd telephonverbin-
DUungen, OIEe Antänge eines Bahnneßes un lebhatten Schinmsverkehr. DNer aupf=
verkehr wickelt )ıch ab in Der Yandeshaupt)tadt angkRokR mit 870000 (Einwohnern
e1is i)t 0as Hauptprodukt Des wal)erreichen Yandes unDd madcht minDdeltens OTrel S
Yiiertel jeiner Austuhr AuUS. D  \che Ingenieure unDd 3ziere en nıcht wenig 3
Der Er)hlieHung 0eSs Yandes uUunDd ZUL Hebung 0es Heeres beigetragen. Nıe ıe

Die BHeviölkerung Ut nachnımmt ım Seeverkehr Die er  € in *.
a unD Sprache jehrt gemi)cht. Siameljen unD inejen \tellen je 3wei Niilionen,
Yaotier, Wialayen, Cambodjhaner, Burmanen bilden Den Kelt. DNie herrihende ‘Rez; ligion i]t Der BuddhHismus. er amel)i)dhe na muß eine eitlang, me Hs
a in einer agode zubringen, DiEe Bonzenkleidung iragen, unD vielTac Oie

AL niedriglten Hausarbeiten verrichten. Yiur jelten geben \1ch OiEe ‘Bonzen Wtühe, Den
Rnaben ejen 0DEer \reiben beizubringen *. DYıe kulturarmen Stämme Der Yaotier,
Sban unDd arenen im en unD Yiorden 0eSs VanDdes inD Dem Unımismus ergeben.

Der HAauUpf}tOR DEr Tilten wo  n in Bangkok unD dejjen mgebung Was

wohl größtenteils au Oie oben 156) gen  n Bertragsbeltimmung zurückzurühren
üt Bangkok )eIbit ü Der Brennpunkt 0es NWiiNionsbetriebhs unDd Der ver)dhiedenen
Niti)ionsanltalten. FÜr Die verjhiedenen Holksgruppen, inejen, mbod)haner,
Unamiten e  en Dort eigene prächtige VDiarrkirchen *. (kinige Oriltliche inejen-
gemeinden haben 100 jeit Den Tünt3iger ‘Jahren in Der Begend DD ‘Detriou
niedergelaljen, heinen 1005 ber nicht )JonDderlich 3 entmickeln ® ine \tattliche,
jeit 1767 beltehenDde (Be  inDde 30 wmeiter öltlich Oie ‘Drelerita antabun,

YltanDeren 4000 KRatholiken Yalt Oie Hltte DEr (Einwohnerzah ausmacden.
egrei arum, DAaR DEr (Einweihung Der Y großen 1r Jan 1909 3

S©ievers, ien, Veip3ig 1904, 560 UL Yir. 15 DDIN prL 1905, 669
VBal DIe intere]jJanfe Schilderung (1115 DES Königs un $ )Y1L! Cr DDITL q

Sanuar 1909, 231
3 1910, 200

on 7192 Schifen miit 661 335 Fonnen 1908 347 euflche Schiffe mit
349 287 Fonnen. OYL Yir. 16 DDMM prı 1909, 7{80

Pıolet 11 370 (F° U1 al nicht zutfrejtenD, IDETLN OÖrundemannı (Dei GunDdert,
Die Cvangelilche WLNON, Sal 1903, 413) Hreibt „Alle Knaben lernen in Den Oltern
ejen unD ıd reiben.“ VBal im übrigen ber Den Buddhismus unD Den UNGE:
heuern Einfluß jeines Bonzentums DIE lejenswerfen Ausführungen bei ahblmann J., m_  eNDiIHe Hyahrtien (Freiburg Yiach Der Angabe 148 qibt allein m
1  xı DD Banakot ” 9() KlolferJhulen mit 8700 Wionchen. YNuch abimann gibt DIE
Anlicht wWiIeEDEr, DA} ı1 Den „KlolterJchulen“ DIe meilten YWianner ejen unD \creiben lernen.

VBal Stireit D WiiNionsatlas Cr 9 Yiebenfärtchen DE
Dahlmann J., 3nDdilhe wyahrien 170
MC 1911, 203 Heidnilche Chinejen hatten Dortjelbit eine evolution eplanft, dnnn n r — a  dnnn n r — a

Der 1 DIie Chrijten nicht beteiliagten. 10 injolgedeljen DDN Den tameljilden Iruppen
DeEr]HON wurDEN, eni)fLan eine gröbere eweqgung Au Chriltentum, DIie allmabhlıd wieder
abt|laufe.
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auch YNertreter Der 101  =  z unD Wiilitärbehörde beiwohnten *. Üıie WtijNionspolten 1m
JiorDdolten, unter Den 1a0s, gehören 3 Dem \hon behandelten 1RatTıa Yaos, \ınd
aber bei Der Beurteilung Des Be)jamtitandes Der liame)i)hen Wiijion mit in ecdhnung
x Die nörolich|te Stoation Ytenamltirom, VDaR Jiamp ho, mu  €
)teter Abnahme Der Sandinjel, aul Der ie errichte War, unter großen KRolten autS
an überftfragen werDden ® tel mweiter nörolich unter Den eingeborenen era

RT volkern arbeiten Oie VDroteiltanten mit einem er]Jona DON Köpfen, während DE
katbolil)cdhe YWtillion NUL Orei tilhionare ın Dem Yyanzen (Bebiet ON Juthia bis 3
Den aus)icdhtsvollen Shan-DProvinzen |tehen hat ®

Auch ım übrigen e DIe Hahl DEeSs iı ionsperjonals niıcht im Verhältnis
3 jeinen uTgaben. In 0pT3a kommen OTE Vroteltanten Den VDrieltern,
Brüdern unDd 35 europäildhen Schweitern \hon glei e1 mu  e Der Wii)l)ions  =  =
obere, Oie DUrCh reijen unD KRrankheit ent)tandenen en auszurülen, alters
\ wace, RKränkliche 0Der noch nicht eingelebte Junge Ytı)lionare ZUM Wı ionsdien|t
hberanziehen

Dıe einheimi)dhen Kräftte \ind ım RBlerus jeit 1910, au einmal an-$ Bı Al W Ma d B B TE S U D Oidaten Öie VDrielterweihe erhielten , ziemlich zahlrei Dertreten (21 Drielter), belteht
aber Der na (1 inejen un Ynamiten. Jm VBerhältnis Da3ıı er)chei:
NnNen OieE KRatechilten mit gleichTalls 21 KRöpfen gering zahl (Fin Seminar Tür—L S  S hineli)dhe Katechilten unDd Yehrer 1rD als ringen bezeichnet, eriltiert aber} noch nicht Dagegen konnte ein Jtoviziat yür eingeborene Schweltern nach zehn-
jährigem eltanDde 1910 1er Schweltern als eine (Er)tlingstrüchte aut Aupßenpolten
entjenden Dermutlich handelt 100 ei Ausjendung Ö Schul]dhweltern.
enn Oie Statiltik 1911 verzeichnet bereits eine Bejamtzahl DON einheimi)dhenS $ D Schweltern.

(kinen Blanzpunkt Der Ntillion bildet ihre NiittellHule in Bangkok. Gie
wWurDe 'rüher DON Den Darijer Utilionaren )elbit geleitet, 1eq aber jebt ın Den Han
Den Der Gt. (Babriels  z  Brüder, Deren Belhic Oie An)talt 3 noch \ önerer Rlüte OL  =
gerührt hat. Ir0oß \|tarker KRonkurren3 anDderer Intitute unDd ungüntiger (Einwirkung
Der militärı)hen Dien)tpfli 30 0AaSs olleg Der Brüder noch 65() Schüler. Ylem; j An)hein nach hat ÖiEe Antalt \hon mandem iNrer Wbiturienten 3 einträglichen unDd
einflubreichen Stelungen verholten. 1910 bildete \ıch ein YNerein ehbemaliger Schüler} 0eSs Koleas, Der Durch JiuNik, Spiele, VYejeziımmer Die jungen eufte ihrem (Blauben... . 3 erhalten un )ie DOTLT Den erahren Der Bropßltadt ewahren )ucht. Auch in

1910, 198 1912 397
l ILLE 190 Die prote)tanti)che WiNiON, Dertreien DUrCH Aameri:

anı)de Baptilten unDd Yresbyterianer, WIr: jeif 1833 miit geringem DIq. Der (EDinmn:
Durger Statistica as aibt auBer 41 Mijionarsirauen Wilionare, Milionarinnen,
4N ebilfen, 13 a 15 Yieben|fationen; nhbänger, Daruntier
4509 efau[te; Mitteljdhulen mitf 818, U VBolisihu miit 843 $inDdern

4  H 1909, 208 Ylie ıon iruher bemert{f, janDie DAS Barijer eminar 1911 117
eine 34 WiiNionsgebiefe 28 eue Wiillionare, währenD D7 tarben Yas Ius Deirtug
alıo einen einzigen Wijionar!! SM &x  ahre 1919 jJanDte DAS eminar “() rielter
au9, vDerlor ber DUCCH DD 33 WiiNionare, Was ein Yiinus DDMN 13 erjonen eraibt
(CR 19153, 314)!! DaR bei diejen tro)ltlojen VBerhältinijen eine hwere Gewiljj)jens-
pilicht Tlr DIie Veitung DES Bartjer Seminars unD DEr Bartjer MijNionsgebiete beltehrt,
ür DIeE Heranziehung AnDerer il)}ionsgejelljdharjten \0rgen, 1CD niemanD in breDde
tellen

[91E, AW) 1911, 0() { 194141; 219
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Chantabun WwWurDe 1911 eine eule Antalt Der Brüder DeSs bl Babriel erömMnet. Die
Schweltern DO  3 ıin Jehu beliben 3wei Töcdhter)hulen mit 208 Schülerinnen, DON

Denen eine UL Jür europätlche Wiädcdhen unD Niilchlinge elıtimm ılt (Einige anDdere BAa S  S
Schweltern)hulen \inD weniger bel)ucht * ber ehrplan unDd (bryolge Der Bo  S
verlautet nı (ben)owen1g ıf über Oie pitaler, arunfier eines Jur uropäer ENin Bangkok, 3 errahren.

H wei Niilionsdrucereien, eine Jür jiamelilde, Oie anDdere TÜr lateini)he
Vettern, Dienen vorwIEgeND Den prakti)dhHen zwecen Der religiö)en Unterweilung unD
rbauung. AI Hauptwerke 1n0 verzeichnet: 0AaS Dietionnaire S1aAMO01S francals-
anglaıs unD 0AS Dietionnaire latin-siamois DON Bilhol Dallegoir  } eine eiligen=- OE &M  en
legenDde unD religıöje KRontroversiragen DON emj)elben, Oie Chrilti DOoN

Schmitt unDd Dem liamel)i)dhen Vrielter Jojeph, JInıchriften in Dali, mer unD Xhat
DON Davie Bı HOT Dallegoix hat \1cH außerdem durch jein YNerk De:  ıptiıon du
royaume T'hal Siam, desgleichen Schmitt durch eine StuDdien über OIE mer=
Yiolker DerD gemadct

Der zahlenertolg DEr bisherigen Nii)ionstätigkeit bezilrert \1CH au
Seelen, ein )ehrt beldheidenes rgebnis, auch WeNinNn man in Kecdhnung e  / DAaBß eine
LEgeTE (Evangelilation Stiams er|t jeit eiwa ‚ Jahren eingele hat Yielleicht ilt
aupßer Der Unzugänglichkeit Der Siamejen auch Der Um)tand DON ur)ächlicher eu:
{Ung, DaR Nan in Diejem Yiikariat OIE NWiethode eTolate, DIE rilten in ge)dhloNene
(Bemeinden auf NMiiNionsländereien anzuiedeln *, IWDas natürlı manche üÜrttige
unDd DIiEe WDaltoration erlei:  erte, anderjeits aber auch Der 0 wertvollen WWerbetätig-
keit Der rilten durch hre J)olierung Schranken unD wohl au DIE Lätigkeit
DEr NMiij)ionare 3 jebhr auTt wenige Dolten konzentrierte. Nıe Berteilung DON

europäildhen unDd 21 einheimi)dhen Vrieltern aut 5() — 6() aupt- unDd JYiebenitationen
unDd Tı  e ıt eine Situation, yür DIiEe 100 m. in Den oltaliatiı)henA
nen Reine VDarallele n  e

Jn Oen er  en über Den rveligiös-)ittliqhen an Der (Bemeinden en
Die Wii)lionare DOTLT allem Oie ertreuliche Aunahme Der RKommuntonen Dervor. ‘In
einem re 1910 mehrfen \ich DieE Andacdhhtskommunionen (80 000) 5000 ° Der
1910 verltorbene DNirektor eines Broßhandelshaujes in Bangkok, 10 Ilang,

1911, 218; 1912, 193; Pıolet 11
» ber BilhoT Balleqoix (F außert HBranDdi, 33 in alien

(Leipziag »9() „Die interejjantelte Berjönlichtfeit, Der 11 Banalot begeqnete, WAaAr

ür mid) DEr Apoltol. 1far UunD BilHDT DDN YWiallos ar Valleqoix, DEr Yerfahtjer eines
Deilannten eries uüber Stianm. Her alte HeELT, ya aUsS, als WUAL, Denn
zahlte {auım Sahre, WDAL DUr ange)frenate Irbeit ND vielerleit Entbehrungen jein
®ehalt beirug ”5() Yollars ährlich, DAS jeiner Wiiionare 100 Yollars, WDAas ihnen NUL

qeltatiefe, mwmie DIie aürmiten tamejen en Irühzeitig gealteri; außerdem itt
Den wyolaen eines Schlagantalls, Der in DOLTX einiger eit gefrofen unDd ihn TOrperlich ehrt

a  © geiltig Dagqegen noch eine arheit. (Fr ar nicht ange,
nacdhhvdem Wr Siam verlallen hHatten. jehe ihn noch DDXLX 1100 IDIe ihn mit zweien
jeiner Wiijionare bei ihrem itTagsma überralchte, In einem leinen Haule, in einem
Tleinen, ärmlich eingerichteten immer, ın armlicher CaCHT, als ein31ge€es OGericht Keis mit
Currie, DAS \tame)i|de, WweDer \ıd)madchafrfe noch appetitliche Yiationalgericht verzehrenD,
ein 11D DES wahren WiNioNnarS, DEr alle Bequemlichtfeiten DEeSs Vebens, jelbit DAS TUr Den ?lurvdpAder iqdeinbar Unentbehrliche geopfer hat, Dem eben, Was unfier olcdhen YWer:
hHältniıyen wirflich inner)fe Überzeugung jein

Pıolet I1 3658 380; 1911, 203
1911, DES  S  ff  |  Indodhina und Siam.  231  |  H  (  i  Chantabun wurde 1911 eine neue Anftalt der Brüder des hHI. Gabriel eröffnet. Die  Schweltern vom Kinde Tefu befigen zwei Töcdhterfhulen mit 208 Schülerinnen, von  /  denen eine nur für europäijdHe MäddHen und MijdHlkinge beftimmt ilt.  Einige andere  ä  Schweltern]hulen find weniger bejucht *.  Über Lehrplan und Erfolge der BolksjdhHulen  verlautet nichts.  Ebenjowenig ijt über die 7 Spitäler, darunter eines für Europäer  !  |  N  i  in Bangkok, zu erfahren.  £  Zwei Miffjionsdruckereien, eine für fiameli[de, die andere für IateinijHe  |  Lettern, dienen vorwiegend den praktijHen Zwecken der religiöjen Unterweijung und  }  Erbauung. Als Hauptwerke find verzeichnet: das Dietionnaire siamois — frangais-  anglais und das Dietionnaire latin-siamois von Bijhof Pallegoir?, eine Heiligen-  \  Iegende und religiöjfe Rontroversfragen von demfelben, die Nacdfolge Chrifti von  P. Schhmitt und dem fiamelifjhHen Priefter Jofeph, InfHriften in Pali, RKhmer und Zhai  von P. Pavie.  Bilhof Pallegoir hat jidH außerdem durdh jein Werk Deseription du  royaume Thai ou Siam, desgleidHen P. Schhmitt durch Jeine Studien über die KRhmer-  Bölker verdient gemacht *.  Der Zahlenerfolg der bisherigen Milfionstätigkeit beziffert Jih auf 24025  Seelen, ein jehr bejdheidenes Ergebnis, au wenn man in Recdhhnung ftellt, daß eine  regere Evangelifation Siams erft Jeit etwa 60 Yahren eingejeßt hHat.  Bielleicht ift  außer der Unzugänglidhkeit der Siamejen aud) der Umftand von urfächlidher Bedeu-  tung, daß man in diejem Bikariat die Methode bhefolgte, die Chriften in gejHlofjenen  BGemeinden auf Mijjionsländereien anzufiedeln*, was natürliH mande Dürftige anz0g  und die Paftoration erleichterte, anderjeits aber au der [o wertvollen Werbetätig-  keit der Chriften durgh ihre Ifolierung SchHhranken jeßte und wohl au die Tätigkeit  der Mijfjionare 3zu fehr auf wenige Poften konzentrierte.  Die Berteilung von 45  europäijdhen und 21 einheimifhHen Prieftern auf ca. 50—60 Haupt- und Nebenftationen  und 24000 Chriften ift eine Situation, für die JidhH m. W. in den oltafiatijhen Mijjio-  nen keine Parallele findet.  In den Beridhten über den religiös-JittlihHen Stand der BGemeinden heben  die Mijjionare vor allem die erfreuliHe Zunahme der KRommunionen hervor.  In  einem Jahre 1910 mehrten fid) die Andadtskommunionen (80000) um 25000 °.  Der  1910 verftorbene Direktor eines Großhandelshaufes in Bangkok, Jakob Khiok Ifiang,  ! CR 1911, 218; 1912, 193; Piolet II 374 ff.  ? Über Bijhof Ballegoix (+ 1862) äukert M. v. Brandt, 33 Yahre in Ofjtafien I  (Leipzig 1901) 290: „Die interejjantejte Perjönlichkeit, der i in Bangkok hegegnete, war  für mid) der Apofjtol. Bikar und BijdhHof von Mallos Mijgr. Pallegoix, der Verfajjer eines  befannten Werkes über Siam. Der alte Herr, er Jah lter aus, als er war, denn er  3ählte faum 60 Jahre, war durdy angeftrengte Arbeit und vielerlei Entbehrungen — fein  Gehalt hetrug 250 Dollars jährlid, das feiner Mijjionare 100 Dollars, was ihHnen nur  gejtattete, wie die ärmften Siamejen zu leben — frühzeitig gealtert; aukerdem litt er an  den Folgen eines Schlaganfalls, der ihHn vor einiger Zeit getroffen und ihHn Körperlid fehr  ge[Hwäct Hatte; geijtig dagegen bejaß er nod) fjeine ganze Klarheit. Er |tarb nicht Iange,  naddem wir Siam verlajjen Hatten. IH jehe ihHn nocdh vor mir, wie i ihHn mit zweien  jeiner Mijjionare bei ihrem Mittagsmahl überrajdhte, in einem Meinen Hauje, in einem  Heinen, ärmlid eingeridhteten Zimmer, in ärmlider Iracht, als einziges Geridht NMeis mit  /  Currie, das [tamejijdhe, weder |Hmadhafte nod) appetitlide NMationalgeridht verzehrend,  ein Bild des wahren Mijjionars, der alle Bequemlidhkeiten des Lebens, felbjt das für den  /  |  Europäer JHeinbar Unentbehrlide geopfert Hat, um dem zu leben, was unter jolden Ver-  hHältnijjen wirklid innerjte Überzeugung jein muß.“  /  3 Piolet II 368. 380; MC 1911, 203.  4 OR 1911, 211.  5 OR 1911, 220,  il  Z  l'1911, 220,



A lus Dem heimatlidhen Wiiionsleben.

1rD als multerhartter atholik, als WWohltäter Der ır  e unD Der rmen gejchildert *.
(kin Neu ernannter katholil)dher Yitandarın im Yandesinnern te ich, Den mts=
e1D mit Beobacdhtung Der heidnı)chen Heremonien 3 leilten, obwohl eine Stellung
DAaADdUrCHh zeitweile er)chüttert wWurDde Das ııl hervölkdhen DON KRojal Katholiken
widmete einen eil jeiner (Einnahmen au Ddem reichlichen rı hTang yür Den Ba
einer 1r Her Ortsvorlteher je e1in ausgezeichneter Katholik, Rauftte aus

dn T eigenen ıtteln Den Bauplaß 180 Oie 1  en Dagegen wen1g an)ä))ig \inD, leiden
ihr ıyer unD ihre eltgionskenntnis untier Dem häutfigen Wohnungswe:  en Bilhot
Werros betont arım Oie Wichtigkeit eines gründlicdhen Keligionsunterrichts., Die e1in.
mal guf Unterrichteten eRkRehren \ich viel leichter, Denn )1e untfer ungün|tigen YWier
hältniyen ihre Chriltenpflichten zeitweilig vernachlä)ligt aben Jn Hatjake DEerDIL.
DEr Herkehr mit Den HeEWeNn OE Sitten Der 1  n Jn Chantakham beklagt DEr
Wii)ionar D0ASs hlecdhte etragen Ogar DEr Altchrilten

les in allem eraibt 1ch, DaR 0ASs ältelte Arbeitste 0es Darijer 1))10N1S=
jeminars bislang nıcht jein tröltlich|tes WUAL. Begenüber Der VBormacdtitelung 0eS
Vroteltantismus im weltlich angrenzenDden Urma 1e€  € \1ch ın 1am jeßt noch Dem
Katholizismus eine \tarke Stelung erringen. DaR Oie bisherigen ra unDd Jtetho-DA  NRRHAD Mr  AA Den aTur nicht ausreichen, 160 auTt DEr Hand

—.

Ats 0em hei  li Mlılfionsleben
ign Br07. Dr. mi  in in Wiuniter.

n)er eu  es WtiNionswejen e in Diejem Jabhr unfier Dem zeichen Der ational-l )penDde 3U IN Kegierungsjubiläum 0es Katjers. Der DON Jächli)dhen Kreilen
ausgegangene, DON ajelt& mit großem Beitall aurgenommene WUlan, eine 3
Bunlten Der Ohriltlidhen i)Nonen in Den Bol S veranitalten, hatte eine jehr
wechjelvolle nacdhdem ur)prünglı (in gemein)amen VHorbelpredhungen x
Berlin) beablichtigt gewejen WarL, Oie eingehenden Belder A1WUarL NUuL yür Die Konte)lion
DEr betrefmjenden SpenDder verwenDden, aber mit einem gemi)ldten „entralkomitee
unD einem gemein)Jamen Autrur vorzugehen, nt)hloß Mal \1ch nach DHer]tändigung
mit Ddem eut)cdhen p kopat, Der \ich 3ZUL YWiitunterzeidhnung Des katholi)dhen Aurrurs
bereit erklärfe, konte)lionell gefrenntem Herfahren DUrCh eigene Disizejanaus)hü)je,
WDIeE ja auch Dem Charakter Der Niti)lionen nach jeiner religiöjen Geite bın be)jer
ent)pricht. ÜYıe Jnten)ität Der Agitation unD rgani)ation, arum auch Der TaD Der
Beteiligung WATL katholi)dherjeits in den einzelnen 1ö3e)en jehr verldhieden:
einigen eagnugte mMan )1ch miit u unter zubilfenahme Der oRalen Drelle, in
anDderen Ging Nan KRleinarbet unD per]önlicher Werbetätigkeit über (Diel-
Yach DUCCH Hirkulationslijfen); Diele Bilhöte OrOnNneien ır  1  e ollekten, ZUmM eil
auch Ntijionstelte a Der DON Regensburg Orderfe DUCCH einen bejondern Hirtenbrier
Klerus unD O1IR ZUL ‚yreigebigkeit auf. Jntolgedehjen mu} auch Der (ErToIg jebhrt
ver]cdhieden austallen: je nach Der größern 0Der geringern Regiamkeit Der amı be
rauten aktoren Dartieren DIE ‘Bistumsbeiträge wilden (Da unDd

! ı CR 1912, 193 1910, 200 1910, 199
4 1911, 213 1911 215 6 1911, 917E
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